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Guten Tag liebe Leserinnen und
Leser des Land Hadeln Magazins,

wie schön, dass Sie das Land Hadeln Magazin, nun
bereits in seinem 10. Jahrgang, zur Hand genommen
haben - um zu schauen, was in den vergangenen Mo-
naten in unserer Samtgemeinde so los war.
Was war das für ein Winter! Schnee und Eis zu Hauf, so-
dass sämtliche Schlitten und Schlittschuhe wieder hervor-
geholt und zum Einsatz gebracht werden konnten. Elbe,
Oste und Hadelner Kanal schoben dicke Eisschollen vor
sich her und auf den zugefrorenen Seen war geselliges
Miteinander zu beobachten – alles in allem ein Naturspek-
takel sondergleichen!
Jeder und Jedem, der in dieser Zeit regelmäßig seinen Win-
terdienst durch Streuen und Räumen versehen hat - dies
waren neben den Mitarbeitenden der Straßenmeistereien
und des Bauhofes auch viele Landwirte und viele weitere
engagierte Personen und Unternehmen - möchte ich mei-
nen ausdrücklichen Dank aussprechen. Dieser Winter hat
einmal mehr gezeigt, dass sichere Wege und Plätze für
alle Teile der Bevölkerung nur gegeben sein können, wenn
jede/r nach den gegebenen Möglichkeiten mit anpackt.
Dies gemeinsames Anpacken ist ein Zeichen für die Stär-
ke des Landes Hadeln und macht das gute Miteinander in
unseren Gemeinden aus. Als Samtgemeindebürgermeister
möchte ich Danke sagen für dieses hohe Engagement.
Nach dem „Schnee von gestern“ dürfen wir nun wieder
die helle Jahreszeit begrüßen. Der Beginn der offiziellen
Sommerzeit und das Osterfest lassen noch ein klein wenig
auf sich warten, aber erste Frühblüher und Sonnenstrah-
len legen den Grundstein zu Mut und Zuversicht für das
Jahr 2026. Sie sorgen für den Vorgeschmack auf lebhafte
Frühlings- und Sommermonate, die ganz sicher erneut mit
zahlreichen Veranstaltungen und Festivitäten gefüllt sein
werden.
Abermals möchte ich deshalb an dieser Stelle die Gele-
genheit nutzen, meinen Dank für jegliches Engagement im
Sinne des Allgemeinwohls und der Lebensqualität unse-

rer Bevölkerung auszusprechen. Ob ehrenamtlich moti-
vierte Aktivität Einzelner - oder aus einer Gemeinschaft
herausgetragen, jede noch so kleine Idee trägt in der Um-
setzung dazu bei, die Gesellschaft in unserer Region zu
bereichern.
Und wie Sie sicher wissen: Auch stehen in diesem Jahr
2026 Kommunalwahlen in Niedersachsen an. Der Wahl-
tag ist auf den 13. September 2026 terminiert. Nutzen Sie
die Wahlen als starkes Instrument der Demokratie, das es
Ihnen ermöglicht, Ihren unmittelbaren Lebensraum aktiv
zu gestalten.
Mit den besten Wünschen für ein gesundes und
freudiges Frühjahr 2026

Frank Thielebeule
Samtgemeindebürgermeister
Samtgemeinde Land Hadeln

Frank Thielebeule
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Zur Unterstützung einer ausgewogenen regionalen
Entwicklung im ländlichen Raum werden aus Landes-
und EU-Mitteln Zuwendungen – die sogenannten LEA-
DER-Mittel – gewährt.
Zum Gebiet der „Hadler Region“ gehören die Städte Cuxha-
ven undHemmoor sowie die SamtgemeindenBörde Lamstedt
und Land Hadeln. Diese Gebietskörperschaften sind als
kommunale Mitglieder antragsberechtigt. Weiter können ju-
ristische Personen des öffentlichen Rechts ( wie z.B. Körper-
schaften, Anstalten oder Stiftungen ), natürliche Personen
und Personengesellschaften ( GbR, OHG, KG ) sowie juris-
tische Personen des privaten Rechts ( e.V., AG, GmbH, UG )
Zuwendungen für förderfähige Vorhaben beantragen. För-
derfähig sind u.a. Maßnahmen, die im Rahmen und auf der
Grundlage des Regionalen Entwicklungskonzeptes ( REK )
der „Hadler Region“ zur Umsetzung des Konzeptes beitra-
gen. Einen Beitrag zur Umsetzung des REK leisten Vorha-
ben, die ( wenigstens einem ) der folgenden Handlungsfelder
zugeordnet werden können:
o Klima-, Natur- und Umweltschutz, Klimafolgenanpassung
und Reduzierung des Flächenverbrauchs ( z.B. Maßnah-
men, die den Klima-, Natur- und Umweltschutz auch im
Sinne der Erhöhung, Stärkung und Sicherung der Arten-
vielfalt, des Artenschutzes und der Biodiversität fördern);

o regionale Wirtschaftsentwicklung ( z.B. Maßnahmen, die
zur Stärkung der regionalen Wirtschaft, des Gewerbes,
des Handels, des Handwerks, der Dienstleistungen und
der maritimen Wirtschaft beitragen );

o demographische Entwicklung ( z.B. Maßnahmen zur
Schaffung von Aufenthaltsqualität, Kommunikation und
sozialen Räumen und zur Stärkung des historischen Be-
wusstseins );

o Mobilität ( z.B. Maßnahmen im Bereich der Mobilversor-
gung, die die regionale Mobilität und den Verkehr für alle
Generationen auf der Grundlage ihres Mobilitätsverhal-
tens bedarfsgerecht und nachhaltig stärken ) oder

o Bildung und Kultur ( z.B. Maßnahmen zur Förderung von
Initiativen, Vereinen, Kooperationen, kultureller Instituti-
onen … ).

Jedes der vorgenannten Handlungsfelder ist mit Teilhand-
lungs- bzw. Themenfeldern hinterlegt, so dass eine Zuord-
nung des jeweiligen Projektes überwiegend möglich ist. So
gehören dem Handlungsfeld „regionale Wirtschaftsentwick-
lung“ beispielsweise die Handlungsfelder Landwirtschaft
und Strukturwandel, Tierwohl, Tourismus – Naherholung –
Freizeit, Kulturdenkmale, Kreislaufwirtschaft etc. an.
Der Fördersatz liegt in den meisten Fällen zwischen 55%
und 65%. Daneben ist - für Vorhaben, die nicht von einer
Kommune durchgeführt werden - eine nationale Kofinanzie-
rung zu leisten, die noch einmal 25% der zu gewährenden
Zuwendung beträgt und von der Kommune zu tragen ist, in
der das Vorhaben zur Durchführung gelangt.
Die Lokale Aktionsgruppe ( LAG ) der Region entscheidet
in öffentlicher Sitzung darüber, welche Projekte eine LEA-
DER-Förderung erhalten. Unterstützung erfährt die LAG
dabei von dem bei der Samtgemeinde Land Hadeln in Ot-

terndorf angesiedelten Regional-management und der Ge-
schäftsstelle.
Informationen zur Lokalen Aktionsgruppe, zu den bis-
lang geförderten Projekten, zu Sitzungen und Veran-
staltungen und auch das Regionale Entwicklungskon-
zept finden Sie auf der Seite „LAG-Hadler-Region.de“.

Kurswechsel bei der Projektförderung seit 2025

Wurden zu Beginn der Förderperiode 2023 – 2027 noch
überwiegend kommunale Vorhaben gefördert, ergab sich
das Jahr 2025 eine Änderung. Grundlage dafür war der Be-
schluss der LAG vom 05. November 2024, im Jahre 2025 vor-
rangig „private“ Projekte zu fördern. Bis heute wurde über
insgesamt 24 Vorhaben beraten und die jeweilige Förderung
beschlossen. Drei Projekte sind nicht zur Durchführung ge-
langt. Drei neue Projekte wurden der LAG zu Beginn des
Jahres 2026 bereits vorgestellt. Die Beschlussfassung über
eine mögliche Förderung steht noch aus.
Mit den zur Förderung beschlossenen Projekten wurden
bislang fast 1.280.000,00 € an EU-Mitteln für die Projekt-
träger*innen aus der „Hadler Region“ bereitgestellt. Mit
dieser Summe wurden bzw. werden neun kommunale und
12 private Vorhaben gefördert. Zu den förderfähigen Vor-
haben gehören u.a. eine Wanderausstellung, private und
kommunale Demokratie- und Beteiligungsprojekte, ein
Filmprojekt, ein zweisprachiges Kochbuch, Schulfahr-
räder, ein Hofcafé, eine Landschaftspflegeausrüstung,
Bestattungskultur im Wandel, ein Kletterpark, ein Ge-
nießergarten, ein Einsatz- und Absetzcontainer für die Was-
serrettung, ein inklusives Spielgerät und noch einiges mehr.

Region entscheidet selbst über ihre Projekte

Die LAG, die mit vier kommunalen Vertreterinnen und Ver-
tretern sowie derzeit 16 Privatpersonen, den sogenannten
Wirtschafs- und Sozialpartnern/-partnerinnen besetzt ist,
entscheidet unabhängig und selbstständig über die Verwen-
dung der der Region zur Verfügung gestellten EU-Mittel.
Dieses Verfahren hat sich bewährt und trägt zur Stärkung
der regionalen Eigenverantwortung, der Zivilgesellschaft
und des bürgerschaftlichen Engagements bei. Ob und in
welchem Umfang eine LEADER-Förderung auch ab 2028
gewährt werden wird, ist derzeit noch ungewiss. So sorgen
die Pläne der EU-Kommission für den Mehrjährigen Finanz-
rahmen ( MFR ) ab 2028 und eine Neuordnung der EU-För-
dersystematik für spürbare Verunsicherung innerhalb der
LEADER-Regionen.
Derzeit laufen die Verhandlungen in Brüssel zu den Kommis-
sionsvorschlägen auf Hochtouren. Die Interessen Deutsch-
lands werden dabei vom Bund vertreten. Das Land Nie-
dersachsen hat dem Bundesagrarminister Alois Rainer im
Rahmen der Grünen Woche ein entsprechendes Positionspa-
pier überreicht. Hoffen wir also auf das Beste für die „länd-
lichen Räume“ und die dort lebenden Menschen.

Frauke Zahrte, LAG

LEADER-Förderung stärkt Projekte
in der Hadler Region
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Das Jahr 2026 steht für die Hospizgruppe Land Ha-
deln im Zeichen der Veränderung. Und so darf ich über
Entwicklungen berichten, die bereits wirksam wurden
und auch noch wirksam werden. Beginnen möchte ich
mit der Einstellung von Frau Feeke Weinert-Färber als
Koordinatorin.

Feeke Weinert-Färber wird der langjährigen Koordina-
torin Birgit Meyer, die die Hospizgruppe im kommenden
Jahr verlassen wird, in der Tätigkeit nachfolgen. Um die
handelnden Personen, also die Koordinatorinnen und die
ehrenamtlichen Begleiterinnen und Begleiter, so gut wie
möglich auf den bevorstehenden Wechsel vorzubereiten, er-
folgt eine umfangreiche Einarbeitung in alle Bereiche der
Hospizarbeit. Mit dem Ausscheiden der bisherigen Koordi-
natorin im Jahre 2027 wird dann eine weitere Koordi-nato-
rin eingestellt werden, so dass zukünftig zwei ausgebilde-
te Fachkräfte für die Menschen zur Verfügung stehen, die
am Ende ihres Lebensweges angekommen sind und eine
Begleitung durch ehrenamtlich Mitarbeitende wünschen.

Würdigung des Engagements
von Reinhard Hagenah

Und auch im März erwartet die Hospizgruppe Veränderun-
gen. Zunächst einmal werden vier ehrenamtliche Begleite-
rinnen verabschiedet. Vier Frauen, die über viele Jahre hin-
weg in der Sterbe- und in der Trauerbeglei-tung tätig waren,
beenden die aktive Zeit in der Hospizgruppe. Dafür sei ihnen
auch an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich gedankt.
Am 17. März 2026 wird die Jahreshauptversammlung in den
Räumen der Hospizgruppe, Cuxhavener Straße 5, stattfin-
den. Dabei sind die Positionen des/der 2. Vorsitzenden und
des Kassenwartes/der Kassenwartin wieder zu besetzen. Es
darf an dieser Stelle schon mitgeteilt werden, dass der bis-
he-rige 2. Vorsitzende, Herr Reinhard Hagenah, sich nicht
wieder zur Wahl stellen wird. Insofern wird Reinhard Hage-
nah mit großer Wertschätzung für seine Arbeit und seinen
Einsatz zum Wohle der Menschen, die hospiz-lich begleitet
wurden, aus den Reihen des Vorstands verabschiedet wer-
den. Reinhard Hagenah hat die Arbeit der Hospizgruppe mit
klaren Worten, mit Sachverstand und Herz, mit herausra-
gendem Organisationstalent und mit großer Freude an der
praktischen Durchführung guter Planungen berei-chert.
Reinhard Hagenah war und ist den Menschen zugewandt
und hat der Hospizgruppe viele wunderbare Dienste erwie-
sen. Dafür gebührt ihm der allerherzlichste Dank!
Mit dem Ausscheiden des 2. Vorsitzenden Reinhard Hage-
nah wird eine Neubesetzung der Position erfolgen. Geeigne-
te Kandidatinnen und Kandi-daten haben sich bereits in das
Gruppengeschehen eingebracht, so dass wir auf das Ergeb-
nis der Wahl gespannt sein dürfen.
Die Hospizgruppe Land Hadeln darf noch einmal ihren
Dank an alle Spen-derinnen und Spender richten, die die
Hospizarbeit im vergangenen und auch im laufenden Jahr
mit Geldspenden unterstützt haben. Durch ihre Spenden

wird die Gruppe in die Lage versetzt, Ausbildungen, Fort-
bildun-gen und Projekte zu finanzieren, die es uns ermög-
lichen, die uns anver-trauten Menschen auch zukünftig zu
begleiten.

Dank an Spenderinnen und Spender

Ein weiterer Dank richtet sich an alle Fleißigen, die sich an
dem Projekt „Grüne Socken“ beteiligen. Koordinatorin Bir-
git Meyer konnte bereits unzählige Sockenpaare in Empfang
nehmen und weitergeben. Grün steht für Mut und Zuversicht
und Socken sind ein Symbol für Wärme und Geborgenheit.
Mit der Beteiligung an der Aktion „Grüne Socken“ wollen
wir den zu begleitenden Menschen, denen die Socken über-
lassen werden, gerne Trost und Hoffnung schenken. Den
Dank, den die Koordinatorin beim Überrei-chen der Socken
entgegennimmt, dürfen wir hiermit an die Hersteller*in-nen
weitergeben. Sofern Sie noch einen „Socken-Beitrag“ leisten
möchten, nehmen wir die Strickwaren gerne zu den bekann-
ten Öffnungszeiten ent-gegen.
Sehr gerne informieren wir Sie persönlich, telefonisch oder
auf dem elektronischen Wege über die Arbeit der Hospiz-
gruppe. Nutzen Sie den Kontakt - sprechen Sie uns an!

Für die Hospizgruppe Land Hadeln e.V.
Frauke Zahrte (Vorsitzende )

Veränderung mit Zuversicht:
Die Hospizgruppe blickt nach vorn
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Medem-Kahnfahrten führen
wieder zum Stichkanal
Zusätzliche Fahrten in 2026

Ihlienworth. Die Kahnfahrten auf der verträumten Medem
gibt seit über 20 Jahren als Hommage an die Zeit, in der Gü-
ter im Sietland hauptsächlich auf Kähnen transportiert wur-
den. Die dank E-Motoren nahezu geräuschlose Fahrt wird
von einer üppigen Ufervegetation begleitet und ermöglicht
die Beobachtung einer artenreichen Vogelwelt. Nebenbei er-
fährt man Interessantes über Land und Leute.
Die Fahrten zum Stichkanal wurden zwischenzeitlich zum

Wohle des Naturschutzes ausgesetzt, um die stark gefährde-
ten Krebsscheren nicht zu gefährden. Im letzten Jahr konn-
te gemeinsam mit der Naturschutzbehörde ein geeignetes
Zeitfenster gefunden werden, um die nötigen Unterhaltsar-
beiten an der Norderteiler Wettern ohne Störwirkung frei-
zugeben. Schließlich ist vor allem die Naturlandschaft ein
Hauptargument für die Kahntouren.

Die Saison startet, wenn es die Wetterlage zulässt, im April.
Im Vergleich zum Vorjahr sind im Sommer mindestens zwei
Termine pro Woche geplant. Ab Mai werden neben den ein-
stündigen Fahrten donnerstags um 14 Uhr auch dienstags
entsprechende Fahrten angeboten. Gleiches gilt während
des Landfrauenmarktes. Bis Oktober werden dann jeweils
auch freitags und samstags um 14 Uhr einstündige Fahrten
angeboten. Die zwei- beziehungsweise dreistündigen Fahr-
ten zum Stichkanal sind für Gruppen auf Anfrage buchbar.
Alle Fahrten sind unter www.wingst.de zu finden. Indivi-
duelle Gruppenfahrten sind ebenfalls möglich. Die Fahrten
werden über das Bürgerbüro Ihlienworth koordiniert, tel.
unter 04755-912316 oder per Email an BB.Ihlienworth@
Land.Hadeln.de.

Kahnfahrerin oder Kahnfahrer gesucht

Wer sich auf dem Wasser wohlfühlt und gerne mit Menschen
in Kontakt ist, findet hier eine gute Gelegenheit. Es wird
Verstärkung für das Team der Kahnführer gesucht, um Gäs-
te auf der Medem zu begleiten und ihnen das Sietland nä-
herzubringen. Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusst-
sein sind dabei ebenso wichtig wie Kommunikationsfreude.
Geboten werden eine umfassende Einweisung sowie eine
abwechslungsreiche Tätigkeit auf dem Wasser. Zudem wird
eine angemessene Aufwandsentschädigung gezahlt. Einsat-
zort ist Ihlienworth.

Kontakt:
Samtgemeinde Land Hadeln
Michael Johnen, Tel. 04751-91946
Email: michael.johnen@land.hadeln.de

Sie soll Vorgänge beschleunigen, Wege verkürzen, Zeit und
Papier einsparen und für komfortablere Abläufe sorgen,
kurz: das Leben leichter machen – die Digitalisierung.
Für die Samtgemeinde Land Hadeln ist die Digitalisierung
eine wichtige Aufgabe. Seit einigen Jahren wird das Ange-
bot an Online-Diensten stetig erweitert. Wir
konnten bereits einige Schritte im Zusam-
menhang mit der Digitalisierung der Verwal-
tung intern und extern umsetzen.

Woran wurde und wird im
Online-Rathaus gearbeitet?
Um den Bürgerinnen und Bürgern den Zu-
gang zu Verwaltungsdienstleitungen noch
komfortabler zu gestalten, wird das On-
line-Rathaus der Samtgemeinde Land Ha-
deln kontinuierlich durch die Aufnahme neu-
er Online-Services erweitert. Die Anbindung
an das Bürgerkonto des Bundes (BundID) für
Privatpersonen und „Mein Unternehmens-

konto“ (MUK) ermöglicht Firmen die sichere Abwicklung
der Prozesse. Geburtsurkunden, sowie weitere Personen-
standsurkunden, online beantragen und direkt bezahlen,
den Hund digital für die Hundesteuer anmelden oder die
elektronische Wohnsitzanmeldung: Auf dem Weg hin zu ei-

ner digitalen Verwaltung macht die Samt-
gemeinde Land Hadeln nun einen großen
Schritt nach vorne.

Wo finde ich das Online-Rathaus?
Alle Dienstleistungen des Online-Rathauses
der Samtgemeinde Land Hadeln gibt es on-
line unter www.samtgemeinde-land-hadeln.
de/online-rathaus zu finden.
Der Digitalisierungsprozess ist noch lange
nicht abgeschlossen, nach und nach werden
immer weitere Dienstleistungen und Formu-
lare freigeschaltet.

Samtgemeinde Land Hadeln,
Autor und Grafik: C. Malmus

Online-Rathaus ist rund um die Uhr geöffnet
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Hohe musikalische Qualität beim
Lions-Musikwettbewerb

Fünf hochklassige Teilnehmer beeindruckten die Jury und das Publi-
kum beim Lions-Musikwettbewerb in der Musikschule in Hemmoor.

Ein Tag ganz im Zeichen der Musik: Beim Lions-Musik-
wettbewerb des Distrikts 111-NB am 15. Februar prä-
sentierten fünf junge Pianistinnen und Pianisten ihr
Können avor Publikum und Jury in der Musikschule an
der Oste. Die Teilnehmenden überzeugten mit großem
musikalischem Ausdruck, technischer Sicherheit und
stilistischer Vielfalt, sodass die Entscheidung der Jury
alles andere als leichtfiel.
Den ersten Platz errang Sophia Lewerenz aus Bremen.
Sie wird den Distrikt beim Multidistrict-Wettbewerb in
Stuttgart vertreten. Den zweiten Platz belegte Ivan Korzhuk
aus Nienburg, gefolgt von Klara Jetzek aus Bremen auf Rang
drei. Die Jury, bestehend aus Matthias Prock und Jan-Hend-
rik Ehlers, würdigte die durchweg hohe Qualität aller Bei-
träge.

Der Lions Club Land Hadeln unter Präsident Ernst-Heinrich
Blohm sorgte gemeinsam mit zahlreichen Helferinnen und
Helfern für eine gelungene Organisation und gastfreundli-
che Atmosphäre. Die Musikschule an der Oste erwies sich
erneut als idealer Austragungsort für den Wettbewerb. Zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher aus der Region nutzten
die Gelegenheit, die jungen Talente live zu erleben.
Zu den Gästen zählten auch Distrikt-Governor Thomas
Maerten sowie die Samtgemeindebürgermeister Jan Tie-
demann und Frank Thielebeule sowie der stellvertretende
Samtgemeindebürgermeister Axel Quast.
„Die musikalische Qualität aller Teilnehmenden war beein-
druckend. Für mich persönlich war es eine große Freude,
diesen Wettbewerb begleiten zu dürfen. Gemeinsam ist es
gelungen, einen musikalischen Tag zu gestalten, der noch
lange nachklingen wird“, sagte der Musikbeauftragte des
Lions-Distrikts, Ralf Drossner.
Der Wettbewerb unterstreicht die Bedeutung der musikali-
schen Nachwuchsförderung und das Engagement der Lions-
Clubs für kulturelle Bildung in der Region.

Autor: Ralf Drossner/Fotos Torsten Stoltz
Lions Club Land Hadeln

Den 1. Platz belegte die Musikstudentin Sophie Lewerenz aus Bremen,
sie wird zum Multidistikt-Wettbewerb nach Stuttgart fahren.
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Am Sonntag, 2. Mai, lädt das Blasorchester Cuxland
Brass um 15 Uhr zu seinem diesjährigen Jahreskonzert in
die Halle von Dock Event in Steinau ein. Unter dem Mot-
to „Musik verbindet Welten“ präsentiert das Ensemble ein
neues, abwechslungsreiches Programm, das die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer auf eine musikalische Reise durch
verschiedene Stile, Zeiten und Klangwelten mitnimmt.
Das Publikum darf sich auf ein breites Repertoire freuen
– von schwungvollen Klassikern der Unterhaltungsmusik
wie „In the Mood“ über Filmmusik aus „Game of Thrones“
bis hin zu bekannten Melodien aus Musical, Pop und Volks-
musik, darunter „Tulpen aus Amsterdam“, „The Lord of the
Dance“ oder die mitreißende
„Blues Brothers Revue“.
Mit dabei ist zudem das
Nachwuchsorchester Cux-
land Brassinotes unter
der musikalischen Leitung
von Matthias Färber, das
ebenfalls einige Stücke
präsentieren wird und so
den musikalischen Nach-
wuchs der Region vorstellt.
Der Kartenvorverkauf
hat bereits begonnen.

Eintrittskarten sind erhältlich in der Wolf-Apotheke in
Hemmoor, bei Hans-Jürgen Mangels in Steinau, im Mode-
haus Wienberg in Lamstedt, bei Mangels & Putzig in Ot-
terndorf, bei Ulex in Neuhaus sowie bei den Musizierenden.
Der Eintrittspreis beträgt im Vorverkauf 22,50 Euro und
an der Tageskasse 25 Euro. Im Preis enthalten sind Kaf-
fee, frischer Butterkuchen und Wasser, bereitgestellt
vom Steinauer Backclub und dem Kleinen Kulturkreis.
Weitere Informationen erhalten Interessierte beim 1. Vorsit-
zenden Tobias Färber per E-Mail an tobias.faerber@gmx.de
oder telefonisch unter 0179 / 7465319.

Autor und Foto: Ralf Drossner

Qualität gestärkt: Touristische Betriebe der
SG Land Hadeln mehrfach vom Land ausgezeichnet

Urkundenübergabe im Hallen- und Freibad Wingst (v.l.n.r: Frank
Thielebeule, Marie v. Borstel, Cuxland Tourismus, Kai Reimers, Rica
Meyer; Foto: M. Johnen)

Die Samtgemeinde Land Hadeln hat sich in den vergangenen
Monaten über eine Reihe erfolgreicher Qualitätsauszeich-
nungen durch das Land Niedersachsen und dem Deutschen
Tourismusverband gefreut.
Erstmalig erhielt die Tourismus GmbH Wingst als Betrei-
berin des Waldzoos, Spielparks und Deutschen Olymps das
Qualitätssiegel „ServiceQualität Deutschland“. Diese Aus-
zeichnung bestätigt, dass die interne Prozesse und Servi-
ceangebote systematisch optimiert werden, um Gästen eine
verlässlich hohe Servicequalität zu bieten. Der Spielpark
und der Aussichtsturm Deutscher Olymp wurden auch er-

neut mit dem Zertifikat „Reisen für Alle“ rezertifiziert und
erfüllen damit weiterhin die hohen Anforderungen an ge-
prüfte Barrierefreiheit.
Auch im privaten Bereich gab es positive Entwicklungen:
Die Ferienwohnungen von UteMushardt sowie der Ferienhof
Woltmann tragen erneut das Gütesiegel „Kinderferienland
Niedersachsen“, das besonders kinder- und familienfreund-
liche Angebote bestätigt. Der Knaus Campingpark Wingst
erhielt diese begehrte Auszeichnung zum ersten Mal.
Die Samtgemeinde Land Hadeln verfügt damit über eine
starke Basis. Unter dem Label „Kinderferienland Nieder-
sachsen“ führen unter anderem die Sole-Therme Otterndorf,
das Hallen- und Freibad Wingst, die Spiel- und Spaß-Scheu-
ne Otterndorf, der Waldzoo Wingst, der Spielpark Wingst
sowie das MoorIZ im Ahlenmoor das begehrte Gütesiegel.
Im Bereich Barrierefreiheit ergänzen die Tourist-Informa-
tionen in Otterndorf und Wingst sowie der Deutsche Olymp
das Angebot zertifizierter Betriebe. Die Gäste können sich
damit auf ein vielfältiges Angebot mit verlässlichen Quali-
tätsstandards in der gesamten Region freuen.
Alle drei Auszeichnungen sind mit einem geringen finan-
ziellen Aufwand verbunden. Wichtig ist lediglich das En-
gagement, sich mit der jeweiligen Zielgruppe auseinander-
zusetzen. Das kommt Gästen und Betrieben gleichermaßen
zugute.

Kontakt für weitere Informationen:
Samtgemeinde Land Hadeln, Tourismus
Michael Johnen, Telefon 04751-91946
E-Mail: michael.johnen@land.hadeln.de

„Cuxland Brass“-Jahreskonzert in Steinau
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Musik verbindet die Region: Kreismusikverband
Cuxhaven stellt Weichen für die Zukunft

Samtgemeinde Land Hadeln

Die Blasmusik- und Spielmanszugszene im Elbe-We-
ser-Raum lebt vom Engagement vieler Ehrenamtlicher – und
vom Kreismusikverband Cuxhaven, der zahlreiche Vereine
zwischen Hadeln, Geest und Küste miteinander vernetzt.
Bei der jüngsten Mitgliederversammlung in der Musikschu-
le „An der Oste“ in Hemmoor wurde deutlich, wie wichtig
dieser Zusammenschluss für das kulturelle Leben vor Ort
ist.

Vielfältige Workshopangebote

Im Rückblick auf das vergangene Jahr wurde besonders die
Vielzahl an Fortbildungsangeboten hervorgehoben. Work-
shops mit bekannten Dozenten
aus der Blasmusikszene lock-
ten Musikerinnen und Musiker
aus der gesamten Region an –
von Hadeln über Hemmoor bis
Bremerhaven. Teilweise waren
die Kurse innerhalb weniger
Stunden ausgebucht. Für viele
Aktive sind diese Lehrgänge
eine seltene Gelegenheit, ihr
Können zu vertiefen, neue Im-
pulse zu erhalten und Kontakte
über die eigene Vereinsgrenze
hinaus zu knüpfen.
Auch gemeinschaftliche Ver-
anstaltungen wie das Musi-
kergrillen oder offene Proben
stärken das Netzwerk zwi-
schen den Orchestern. Gerade
im ländlich geprägten Raum
Hadeln trägt diese Zusammen-
arbeit dazu bei, musikalische
Angebote langfristig zu sichern
und Nachwuchs zu fördern.
Finanziell steht der Verband
auf stabilen Füßen: Die Kas-
senführung wurde ausdrück-
lich gelobt, der Vorstand ein-
stimmig entlastet und der
Haushaltsplan verabschiedet.
Bei den Wahlen setzten die
Mitglieder auf Kontinuität und
bestätigten mehrere Amtsin-
haber. Gleichzeitig wurde offen
angesprochen, dass es – wie in
vielen Vereinen der Region –
zunehmend schwieriger wird,
Ehrenamtliche für Leitungsauf-
gaben zu gewinnen.
Mit Blick in die Zukunft plant
der Verband weitere Work-
shops und Veranstaltungen,
die das musikalische Leben
zwischen Nordsee und Oste be-
reichern sollen. Ein besonderer
Höhepunkt wirft bereits seine

Schatten voraus: 2027 feiert der Kreismusikverband Cuxha-
ven sein 25-jähriges Bestehen. Die Jubiläums-Delegiertenta-
gung soll in Cadenberge stattfinden und damit bewusst im
Herzen des Hadler Landes ein Zeichen für die Bedeutung
der regionalen Musikarbeit setzen.
So zeigt sich: Ob Jahreskonzerte, Workshops oder Nach-
wuchsarbeit – die musikalische Vielfalt in Hadeln lebt vom
Miteinander. Der Kreismusikverband bleibt dabei eine wich-
tige Plattform, damit diese Tradition auch künftig in den
Dörfern und Städten der Region hörbar bleibt.
www.kmv-cuxhaven.de

Autor: Ralf Drossner
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„Sturmflut 1976 – eine Region erinnert sich“
Neue Sonderausstellung im Natureum Niederelbe

Am 3. Januar 1976 trifft das Orkantief „Capella“ mit bis zu
150 Stundenkilometern auf die Nordseeküste und drückt das
Wasser in die Elbe und gegen die Deiche. Die teils über 100
Jahre alten Bollwerke können der bis dato höchsten gemes-
senen Sturmflut an vielen Orten nicht standhalten. Wasser
strömt weit ins Hinterland und richtet immensen Schaden
an. Wie kam es zu dieser außergewöhnlichen Wetterlage?
Könnte so etwas heute wieder passieren?
Die neue Sonderausstellung führt durch die damaligen Er-
eignisse – vom Seewetteramt Hamburg, wo die Vorhersagen
stündlich dramatischer werden, in das Wohnzimmer eines
Hauses an der Küste und an den Deich, der zu brechen droht.
Zeitzeugen berichten von den damaligen Ereignissen – per-
sönlich Betroffene ebenso wie Mitglieder des Krisenstabes.
Schließlich werden die Küstenschutzmaßnahmen vorge-
stellt, die aus den Lehren der Flutkatastrophen getroffen
wurden und die Region vor weiteren schweren Überschwem-
mungen bisher bewahrt haben und ein Ausblick in die Zu-
kunft gewagt, wo sich durch den Klimawandel und den Mee-
resspiegelanstieg neue Herausforderungen ergeben werden.
Selbst eine Sturmflut auslösen können die Besucher am Eb-
be-Flut-Modell im Elbe-Küstenpark oder sie werfen einen

Blick in einen echten Bienenstock und besuchen die zahl-
reichen Tiere – vom Zwergotter bis zum Schleswiger Kalt-
blutpferd. Die kleinen Gäste können sich auf dem Spielplatz
austoben oder am Geestbach Gold schürfen.
Aktuelle Informationen zu den Öffnungszeiten und das Ver-
anstaltungsprogramm finden Sie unter www.natureum-nie-
derelbe.de.

Autorin: Katharina Jothe

Bürgerdialog zu RROP und Windenergie
Gegenwärtig sieht sich der NABU Land Hadeln neuen Her-
ausforderungen ausgesetzt und führt verstärkt Gespräche
mit Bürgerinnen und Bürgern, die sich aufgrund der neu-
en Rahmenbedingungen im Regionalen Raumordnungspro-
gramm (RROP) und der weiteren Ausweisung von Windvor-
rangflächen informieren wollten. Die Anliegen erreichen
uns telefonisch, per E-Mail und im persönlichen Austausch
in der Geschäftsstelle in Otterndorf.
Für die Region Cuxhaven wird die Windenergie als bedeu-
tender Baustein der Energiewende zunehmend zu einem
wirtschaftlichen Faktor, der Wertschöpfung und Arbeits-
plätze schafft und dem Hafenstandort neue Perspektiven er-
öffnet – insbesondere im Zusammenspiel mit Power-to-Gas-
und Power-to-Heat-Technologien. Gleichzeitig wurden in
vielen Gesprächen die bestehenden Konflikte benannt: Ver-
änderungen des Landschaftsbildes durch über 200 m hohe
Anlagen, mögliche Auswirkungen auf Tourismus, Lärm- und
Schattenwurfbelastungen sowie Sorgen um Immobilienwer-
te.
Besonders häufig wurden naturschutzfachliche Fragen ge-
stellt. Bürgerinnen und Bürger erkundigen sich nach Risi-
ken für Vogelarten – vom Rotmilan bis zu streng geschütz-
ten Winterzüglern wie dem Zwergschwan – und nach der
Bedeutung aktueller Diskussionen um Vogelschlagdaten.
Wir erläutern, warum pauschale Ausschlussforderungen
auf Basis unvollständiger Daten wenig zielführend sind und
warum standortgenaue Gutachten, Monitoring und adapti-
ve Betriebsregeln entscheidend bleiben. Auch die laufenden
europarechtlichen Verfahren zur Umsetzung der FFH- und
Vogelschutzrichtlinien spielen in einzelnen Gesprächen eine
Rolle.

Im Dialog zeigte sich zudem, wie stark Fragen zu Abstän-
den, Beteiligungsmöglichkeiten und gerechter Lastenver-
teilung die Akzeptanz beeinflussen. Viele Bürgerinitiativen
lehnen die Energiewende nicht grundsätzlich ab, wünschen
sich aber mehr Transparenz und Rücksicht auf den Natur-
raum.
Unser Fazit: Der Informationsbedarf ist hoch. Durch den
direkten Austausch gelingt es, Sorgen ernst zu nehmen,
fachliche Zusammenhänge einzuordnen und Naturschutz-
belange frühzeitig einzubringen. Dieser Dialog bleibt auch
im kommenden Halbjahr ein Schwerpunkt unserer Arbeit.

Neuer Vorstand nach Wahl vom 11.Feb.2026: v.l.n.r. Martin Behr-
mann, Ursel Richelshagen, Christa Heinbokel, Katharina Stelling,
Herfried Behnken

Autor: Martin Behrmann, Foto: Emily Burmester

Samtgemeinde Land Hadeln/Balje
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Benefizwanderung im Ahlenmoor am 9. Mai

Samtgemeinde Land Hadeln

Die Luft ist klar, ein leiser Wind streicht durch die Birken,
und irgendwo ruft ein Kranich. Langsam füllt sich der Platz
am MoorInformationsZentrum Ahlenmoor mit Menschen,
die ihre Rucksäcke schultern, Wanderstöcke einstellen und
sich auf einen besonderen Tag freuen. So könnte der Mor-
gen am 9. Mai aussehen, wenn mit „Marsch&Moor“ erst-
mals eine große Benefizwanderung durch die einzigartige
Landschaft des Hadler Landes startet.
Hinter der Idee stehen der Verein Land Hadeln hilft und
der Förderverein Ahlenmoor. Ihr Ziel: Menschen zusam-
menbringen, die Natur der Region erlebbar machen und da-
bei etwas Gutes tun. Gewandert wird nicht gegen die Uhr,
sondern miteinander – Schritt für Schritt durch Moor, Wald
und weite Landschaft.
Die Teilnehmenden können zwischen zwei Strecken (21 oder
31 km) wählen, die über Bohlenwege durch das Moor, durch
Birkenhaine und entlang ruhiger Wege führen. Mal öffnet
sich der Blick über weite Flächen, mal geht es durch stille
Waldabschnitte. Wer aufmerksam unterwegs ist, entdeckt

mit etwas Glück seltene Vogelarten oder genießt einfach die
besondere Ruhe dieser Landschaft.
Damit das Naturerlebnis intensiv bleibt, ist die Teilnehmer-
zahl begrenzt. Gestartet wird in kleinen Gruppen, sodass
genügend Raum bleibt für Gespräche, Pausen und persönli-
che Eindrücke. Ob ambitionierte Wanderer, Nordic-Walker
oder Naturfreunde – willkommen ist jeder, der Lust auf Be-
wegung und Gemeinschaft hat. Selbst Hunde dürfen mit auf
die Strecke, sofern sie angeleint sind.
Am Ende des Tages wartet im Ziel nicht nur eine Medaille,
sondern vor allem das Gefühl, Teil eines besonderen Erleb-
nisses gewesen zu sein. Denn „Marsch&Moor“ will mehr
sein als eine Wanderung: ein Tag für die Region, für die
Natur – und für das gemeinsame Unterwegssein.

Anmeldungen sind bis zum 1. Mai online auf https://www.
land-hadeln-hilft.com/ möglich.

Foto: Ulrich Rohde
Autor: Ralf Drossner

Land Hadeln hilft blickt auf
engagiertes Vereinsjahr und plant 2026

Der amtierende Vorstand von Land Hadeln hilft e.V. (v.l.n.r.): Michael
Merz, Julia Heuer, Julia Schiller und Florian Kramer.

Im Holzschuhmacherhaus kamen die Mitglieder von Land
Hadeln hilft e. V. zu ihrer Jahresversammlung zusammen –
ein Abend geprägt von Dank, Rückblick und dem Blick nach
vorn. Vorsitzender Michael Merz würdigte das Engagement
vieler Helferinnen und Helfer, die Veranstaltungen wie die

Mini-Wiesn und „Radeln für Hadeln“ unterstützt haben. Ein
besonderer Dank galt Peter von Spreckelsen, dessen Fir-
ma erneut kostenfrei die Stromversorgung für „Radeln für
Hadeln“ übernahm und damit den Spendenerlös erhöhte.
In ihren Berichten hoben Merz und Julia Schiller die
vielfältigen Aktivitäten des vergangenen Jahres her-
vor. Gleichzeitig wurde deutlich, dass der Verein weiter-
hin auf neue Mitglieder angewiesen ist, um Aufgaben
breiter zu verteilen und Projekte langfristig zu sichern.
Die Kassenprüfung bestätigte eine ordnungsgemäße Fi-
nanzführung, der Vorstand wurde einstimmig entlastet.
Für 2026 stehen wichtige Termine bereits fest: „Ra-
deln für Hadeln“ findet am 7. Juni statt, die Mi-
ni-Wiesn am 11. Oktober. Zudem wurden weitere Ak-
tionen und Treffen beschlossen, die das Vereinsleben
und das Engagement für die Region stärken sollen.
Die Versammlung zeigte einmal mehr, wie sehr der Verein
vom Einsatz vieler Ehrenamtlicher lebt. Mit neuen Plänen
und gestärktem Zusammenhalt ist Land Hadeln hilft e. V.
nun mit viel Optimusmus und Tatendrang ins Jahr gestartet.

Autor: Ralf Drossner
Foto: Florian Kramer
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Erzähltheater „Die Bienenkönigin“ in Belum
Ein Märchen der Brüder Grimm über den Umgang miteinander und mit der Natur

Am Sonntag, 19. April 2026, ist die Erzählerin Pet-
ra Jäschke in Belum zu Gast. Um 15.00 Uhr führt sie
im Dorfgemeinschaftshaus das Märchenstück „Die Bie-
nenkönigin“ auf. Der Einlass beginnt um 14.30 Uhr.

Die poetische Inszenierung richtet sich an kleine und gro-
ße Zuschauer ab vier Jahren. Mit einfachen, fantasievollen
Mitteln – einer Spielerin, wenigen Naturmaterialien und
einem festlichen Kleid – entsteht ein lebendiges Märchen
über Mut, Freundschaft und die Kraft, Gutes zu tun. Erzählt
wird die Geschichte eines jungen Mannes, der die Tiere des
Waldes zu Freunden gewinnt und schließlich mithilfe sei-

ner Gefährten ein Kö-
nigreich retten kann.

Die Veranstaltung ist
kostenfrei und lädt
Familien, Märchen-
freunde und alle In-
teressierten zu einem
besonderen Theater-
nachmittag ein.

Autor: M.Peter

25 Jahre gelebte Freundschaft: Ortsfeuerwehr Belum
pflegt enge Verbindung nach Eimbeckhausen

Wir hatten unser jährliches Treffen mit unserer Freund-
schaftswehr aus Eimbeckhausen (LK Bad Pyrmont). Am
Freitagabend trafen 14 Kameradinnen und Kameraden ein.
Nach einem gemeinsamen Abendessen ließ man den Abend
gesellig ausklingen.
Der Samstag startete mit einem Frühstück. Anschließend
fuhren wir nach Bremerhaven und besuchten das Klimah-
aus und das Deutsche Auswandererhaus. Anschließend fuhr
man zurück nach Belum.
Da es in diesem Jahr das 25 jährige bestehen der Freund-
schaft war, wartete im Anschluss etwas besonderes auf die

Kameradinnen und Kameraden der Wehren Eimbeckhausen
und Belum. Nach 25 Jahren wurde eine Partnerschaftsur-
kunde, von den Vertretern der Wehren Eimbeckhausen und
Belum, unterschrieben. Diese wurde von dem ehemaligen
Belumer Ortsbrandmeister Wolfgang Brandt ( dieser hat
mit dem ehemaligen Ortsbrandmeister aus Eimbeckhausen
Günter Danziger die Verbundenheit aufgebaut und vertieft)
und dem Belumer Bürgermeister, Matthias Peter, bezeugt.
Der Ehrenortsbrandmeister der Wehr Eimbeckhausen, Gün-
ter Danziger, fertigte ein besonderes Geschenk für die be-
stehende 25 jährige Freundschaft an. Da Günter leider nicht
am Treffen teilnehmen konnte, wurde die Ehrengabe vom
Vertreter der Wehr Eimbeckhausen, Martin Kraus, an den
sichtlich gerührten Belumer Ortsbrandmeister, Sven von
Thun, übergeben. Dieses Präsent wird einen Ehrenplatz er-
halten.
Im Anschluss übergab der Eimbeckhausener JFW Ingo Dolle
eine Gabe an die Jugendlichen der JF Belum. Die JF Belum
hat bei der Baumpflanz Challange u.a. die JF Eimbeckhau-
sen nominiert. Der Baum wurde zwar gepflanzt aber zu
spät. Der Abend klang bei einem gemütlichen Beisammen-
sein aus, bevor es am Sonntag Mittag wieder Abschied neh-
men hieß.

Autor und Foto: Sven von Thun

Du, Herr Lampio kommt nach Belum

Am Samstag, den 11. April 2026 dürfen wir wiedermal „Du,
Herr Lampio“ in unserer Belumer St. Vitus Kirche begrüßen.
Niko Lampio, alias „Du, Herr Lampio „ ist ein, mal leiser und

mal lauter Liedermacher aus dem Alten Land. An seinem Kü-
chentisch komponiert er Lieder zu Themen des Lebens - mal
ernsthaft und mal mit einem Augenzwinkern. Mit kleinen
Geschichten zu seinen deutschsprachigen Liedern holt er
sein Publikum ab und bringt es scheinbar ganz einfach zum
Zuhören.
Genießt mit Ihm, mit uns, und vielleicht mit einem schönen
Kaltgetränke ein paar schöne Stunden in wundervoller At-
mosphäre in unserer St. Vitus Kirche in Belum. Einlass ist
ab 18.00 Uhr - Konzertbeginn ist 19.00 Uhr. Kartenvorver-
kauf und/oder Reservierung können unter mpeter2@aol.com
oder 0162-4994053 vorgenommen werden. Autor: M. Peter
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Der TSV Belum lädt zum
7. Belum – Cup in der
Belumer Fußballarena ein!
Am 22. August 2026 veranstaltet der TSV Belum wieder sein
Fußballturnier und lädt zum Ausspielen des 7. Belum-Cup
recht herzlich in die Belumer Fußball-Arena ein.
Geplantes Programm:
13:30 Uhr „It is Derby-Time“ – TSV Belum gegen Kehding-
brucher SC
14.30 Uhr Kleinfeldturnier mit Mix-Teams aus unserer Nach-
barschaft
Ca. 18:00 Uhr Siegerehrung
Für das leibliche Wohl wird wie jedes Jahr gesorgt: Gegrill-
tes, leckerer Kuchen und Getränke werden ausreichend vor-
handen sein.

Sportliche Grüße, TSV Belum
Foto und Autor: M. Peter

Kulturteam Bülkau:
Gemeinsam durchs Kulturjahr 2026
Mit einem berührenden und witzigen Filmabend ist das Kul-
turteam Bülkau schwungvoll in das Jahr 2026 gestartet. Vie-
le Gäste nutzten die Gelegenheit zum gemeinsamen Film-
schauen und zum persönlichen Austausch – ein Auftakt ganz
nach dem Geschmack der Organisatoren.
Bereits im März steht ein besonderer Reisebericht im Pro-
gramm: Eine Friedens-Fahrradtour von Deutschland bis
nach Madagaskar geht der Frage nach „Wie geht Frieden?“
Der Bericht von Christoph Roller wird ein sichtbares Zei-
chen für Verständigung setzen.

Vielfalt des kulturellen Engagements im Ort

Auch das übrige Programm zeigt die Vielfalt des kulturel-
len Engagements im Ort. Bei der historischen Ortsführung
durch Bülkau können Interessierte gemeinsam in die Ge-
schichte eintauchen. Das Konzert in der Kirche verspricht
wieder einen musikalischen Abend für ein breites Publikum.
Und das 2. Pop-Up-Café wird hoffentlich wieder die Bürger-
wiese mit dem besonderen Kaffegeruch und guten Gesprä-
chen füllen.

Gesellig wird es beim Sommerabend, in diesem Jahr mit ei-
nem Kartoffelfest – ein Treffpunkt für gute Gespräche, La-
chen, Musik und regionalen Genuss. Die Märchenlesung für
Erwachsene lädt dazu ein, bei begleitenden musikalischen
Klängen der Fantasie freien Lauf zu lassen.
Ein fester Publikumsmagnet bleibt der weit über die Orts-
grenzen hinaus bekannte und beliebte Country-Frühschop-
pen mit der Band Texas45, der traditionell für volle Reihen
und beste Stimmung sorgt.
Zum Jahresende schafft eine weihnachtliche Lesung Raum
für nachdenkliche Momente. Zudem unterstützt das Kultur-
team wieder tatkräftig den örtlichen Weihnachtsmarkt und
den lebendigen Adventskalender. Und in 2027 geht es u.a.
wieder auf die Reise zu einem spannendem Bully-Abenteuer,
eine Live-Reportage von und mit Peter Gebhard.
Alle Veranstaltungen des Kulturteams Bülkau stehen dabei
für eines ganz besonders: Menschen zusammenzubringen,
Begegnungen zu ermöglichen und das Miteinander im Ort
lebendig zu halten.

Autor: Gerd Groeneveld



15Land HadelnMagazin Bülkau

Die kleinen Moorfrösche lernen das
Handwerk in Bülkau kennen

Im Zuge des Wettbe-
werbs „Kleine Hände,
große Zukunft“ der
AMH – Aktion Mo-
dernes Handwerk e.V.
sind die Moorfrösche
in Bülkau in verschie-
denen Handwerksbe-
trieben unterwegs und
beschäftigen sich mit
dem Thema Handwerk
auch im Kita-Alltag.
Kinder sind neugierig,
wollen alles verstehen
und stecken voller Ta-
tendrang. Etwas mit
den eigenen Händen
erschaffen und das
am besten mit echtem
Werkzeug macht da
allen Kindern großen

Spaß. Seit mehreren Wochen wird von einer Gruppe der
Kinder ein Hochhaus aus Legosteinen gebaut und stetig wei-
ter entwickelt, es wird gemeinsam gebacken und gebastelt,
doch einmal mit den Profis aus dem Ort zusammenarbeiten,
ist für alle etwas ganz besonderes.

Im Dezember durften wir bei der Bäckerei Buck nicht nur
Kekse ausstechen und verzieren, sondern lernten auch
gleich verschiedene Küchengeräte in Übergröße kennen, die
bei vielen Kindern eine gewisse Faszination auslösten. Da
wir während des laufenden Betriebes in der Backstube wa-
ren konnten die Kinder sich Tricks von den Profis abschauen
und später konnten einige Kinder die Plätzchen im Akkord
ausstechen. Mittags wurden uns dann die frisch gebackenen
Kekse in die Kita geliefert und jedes Kind konnte eine Tüte
mit nach Hause nehmen. Natürlich blieb auch noch genug
für unsere Kekspausen am Nachmittag über.
Im März steht nun der Besuch bei Firma Simon an, wo wir
das Handwerk der Zimmerei und Tischlerei kennen ler-
nen werden. Zusammen mit den Handwerkern wollen wir
Schwalbenhäuser bauen und gestalten. Die Nester werden
sicherlich einen schönen Platz in unserem Ort oder vielleicht
sogar in unserem neuen Außengelände finden, wo gerade
fleißig Renovierungs- und Anbauarbeiten durchgeführt wer-
den und im Anschluss auch der Garten neu angelegt wird.
Wir wurden in den Betrieben nicht nur sehr herzlich empfan-
gen, sondern auch mit Getränken und Snacks gut versorgt
– dafür danken wir recht herzlich. Und wer weiß, vielleicht
wurde ja bei dem einen oder anderen Kind das Interesse
am Handwerk geweckt und es beginnt später eine Lehre in
einem der so wichtigen Handwerksgewerbe.

Autorin und Foto: Insa Hinck

Frischer Wind für starke Gemeinschaft
LandFrauen Bülkau mit neuer 1. Vorsitzender

Fast ein Jahr ist es her, dass der LandFrauenverein Bülkau
und Umgebung sich nach 12 Jahren von Ulrike Woltmann
als 1. Vorsitzender verabschiedet hat. An ihre Stelle ist nun
Talena Hagenah aus den Vereinsreihen nachgerückt. Das
eingespielte Team des bestehenden Vorstands unterstützt
Talena dabei, sich in die neue Rolle zu finden und den Ver-
ein gemeinsam zu führen. So hatten sich die Frauen vom
erweiterten Vorstand (geschäftsführender Vorstand + Orts-
vertreterinnen) im Herbst zusammengefunden, um ein neu-
es abwechslungsreiches Programm für 2026 zu gestalten.
Es geht gar nicht darum, das Rad neu zu erfinden, nein! Es
geht darum, mit der Zeit zu gehen und die Mitglieder (auch
künftige) da abzuholen, wo sie stehen. Ob ein verändertes
Jahresprogramm + Layout, Zusammenkünfte des Vorstan-
des außerhalb der Sitzungen, neue Kontakte/ Beisitzerinnen
oder die Arbeit des NLV und dessen Bedeutsamkeit den Mit-
gliedern näher bringen – Talena hat viele Ideen. Als nächstes
stehen auf dem Programm aber erstmal die Grünkohlwan-
derung des Vereins am 28. Februar (Ausrichter Maren Jab-
ben + Team aus Osterbruch), Torten füllen und garnieren
am 18.3. in der BBS Cadenberge mit Ulrike Woltmann und
die Mitgliederversammlung am 14. April mit einem Vortrag
zum Thema „Häusliche Gewalt“. Denn neben Spaß und Ge-
selligkeit stehen auch Weiterbildung und ernste Themen auf

(v.l.n.r.): Gerda Griemsmann, Dörthe Patjens, Talena Hagenah, Heidi
Krönke, Sabine Büge, Heike Griemsmann.

unserer Fahne. Wir LandFrauen bilden eine starke Gemein-
schaft. Bei uns zählt nicht, ob du wer du bist und wo du her-
kommst. Hier gibt es stets ein Miteinander, ein Füreinander,
auf Augenhöhe. Das „wir“ steht im Fordergrund und Jede
ist willkommen. Somit freuen wir uns darauf dich kennen-
zulernen und als Teil unserer Gemeinschaft zu begrüßen,
deine Ideen und Vorstellungen zu hören! Unser aktuelles
Programm und viele weitere interessante Informationen fin-
dest du auf www.landfrauen-cuxland.de . Wir freuen uns auf
dich!

Autorin: Talea Hagenah, Foto: Dörte Patjens
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Vier neue Richterhäuschen
in Eigenleistung errichtet

Mit viel Engagement, Teamgeist und handwerklichem Ein-
satz konnte in den letzten Wochen vorm Bülkauer Reittur-
nier vier neue Richterhäuschen fertiggestellt werden. Das
Projekt wurde in beeindruckender Eigenleistung umgesetzt

und zeigt einmal mehr, was durch Zusammenhalt und frei-
williges Engagement in unserem Dorf möglich ist.
Zahlreiche Helferinnen und Helfer packten tatkräftig mit an
– vom Fundament bis zum letzten Anstrich. Dabei wurden
viele Arbeitsstunden investiert, geplant, gebaut und organi-
siert. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Vier stabile und
funktionale Richterhäuschen, die künftig beim Reitturnier
die Richter zuverlässig vor Wind & Wetter schützen werden.
Ein besonderer Dank gilt dem Bülkauer Weihnachtsmarkt
sowie allen Besucherinnen und Besuchern, die mit ihrem
Kommen und ihrer Unterstützung zum Erfolg beigetragen
haben. Durch die Unterstützung des Weihnachtsmarktes
konnte ein wichtiger Teil der Materialkosten gedeckt wer-
den. Ohne diese Unterstützung wäre die Umsetzung in die-
ser Form nicht möglich gewesen.
Dieses Projekt ist ein schönes Beispiel dafür, wie Tradition,
Gemeinschaftssinn und ehrenamtliches Engagement in un-
serem Dorf Hand in Hand gehen. Allen Beteiligten ein herz-
liches Dankeschön!
Herzliche Einladung allen Leserinnen und Lesern sich die
Richterhäuschen bei unserm Reitturnier vom 29.05. - 31.05.
live anzuschauen, der Eintritt ist wie immer frei!

Autorin und Fotos: Julia Witthohn undWiebkeMohrmann

Ehrungen im Fokus der Jahreshaupt-
versammlung des TSV Bülkau
Kürzlich begrüßte der TSV Bülkau e.V. 1912 seine Mitglieder
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung im Bürgerhus.
Neben vielen Informationen über die zahlreichen Sparten
und den aktuellen Kassenbericht konnten erneut viele Eh-
rungen durchgeführt werden. Insgesamt waren es in diesem
Jahr 27 Ehrungen für 15, 25, 40 und 50 Jahre Mitgliedschaft
im Verein. Eine besondere Ehrung wurde Else Griemsmann
zuteil, die seit 15 Jahren die Damengymnastikgruppe „Spät-
lese“ geleitet hat und ihren Posten erfreulicherweise an
Rita Steffens und Rita Wierk abgeben konnte. Sie wird der
Gruppe jedoch weiter als aktive Turnerin treu bleiben. Die
Ballerina sind weiterhin ein großes Aushängeschild für den
TSV Bülkau, so konnten sie im letzten Jahr wieder viele gute
Plätze bei unterschiedlichen Wettbewerben erzielen, sind
sehr aktiv bei öffentlichen Veranstaltungen und konnten
im Februar erneut 2 erste Plätze in Reinbek erzielen. Sehr
breit vertreten ist auch der Bereich Yoga, der 3 Gruppen im
Verein anbietet. So kommen unter der Leitung von Claudia
Okkuneck wöchentlich Mitglieder aus 12 unterschiedlichen
Orten diesem Angebot nach, was sie selber als „besonders“
empfindet. Erfreulich ist, dass seit 2022 ungefähr 22 Spieler
beim Walking Football einen festen Stamm in der Spielver-
einigung Bison gefunden haben und wöchentlich trainieren.
Neben dem Sport, in dem sie schon diverse Erfolge gegen
andere Mannschaften erzielen konnten, darf natürlich auch

der gesellige Teil nicht zu kurz kommen und das genießen
sie bei gemeinsamen Aktivitäten. Unsere vor einiger Zeit
neu gegründete Abteilung Bogenschießen ist sehr beliebt
und trifft sich jede Woche zum gemeinsamen Training mit
einem Kern von 12 aktiven Mitgliedern. Mittlerweile haben
sich einige Teilnehmer schon ein eigenes Equipment zuge-
legt und haben viel Freude an der gemeinsamen Ausübung
dieses Sports. Zu guter Letzt ein Termin, der sich bitte vor-
gemerkt werden kann: In diesem Jahr findet beim TSV Bül-
kau erneut die Ferien-Fußballschule statt und zwar von Fr.
12. Juni – So., 14. Juni 2026. Der TSV wünscht allen Sportle-
rinnen und Sportlern ein aktives und gesundes 2026.

Autorin und Foto: Birgit Höfer
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ASV Geversdorf blickt auf
erfolgreiches Vereinsjahr zurück
Kürzlich fand die Jahreshauptversammlung des Angelsport-
vereins Geversdorf im Ostekrug statt.
Der 1. Vorsitzende Wilfried Bange begrüßte die Mitglieder
und wünschte der Versammlung einen guten Verlauf und
berichtete kurz über das Jahr 2025. Das alljährliche Os-
terfeuer und die Lotto-Bingo-Nachmittage wurden super
angenommen und besucht. Etliche Angeltermine, unter an-
derem mit den ehemaligen Soldaten aus Seedorf, und Ver-
einstermine fanden statt. Viele Grillnachmittage, inclusive
das Königsgrillen, luden zum Fachsimpeln ein. Die Angel-
gewässer waren sehr sauber und die Gewässerqualität war
sehr gut. Es gab auch kein Fischsterben in den einzelnen
Gewässern. Bange lobte auch die Gewässerwarte für die
Pflege der Wege und Angelplätze. Für die Vorbereitung auf
die Fischerprüfung kann man sich beim Angelverein unter
der Telefonnummer: 04752/844000 anmelden. Der 1.Vorsit-
zende bedankte sich abschließend bei allen Unterstützern
des Vereins und bei Denen, die bei der Pflege der einzelnen
Angelgewässer mit helfen.
Der Sportwart Dennis Bange berichtete über etliche Angel-
veranstaltungen im Jahr 2025. Das Freundschaftsangeln
mit den ehemaligen Soldaten aus Seedorf und unser alljähr-

liches Nachtangeln sind schon sehr besondere Ereignisse.
Auch das Königsgrillen, nach dem Abangeln, ist immer eine
tolle Veranstaltung. Für die Jahreswertung der einzelnen
Angeln gab der Sportwart folgende Ergebnisse bekannt:
Neue Angelkönigin wurde Anke Bange, den zweiten Platz
belegte Heiko Bange vor Ralf Klann. Die Jahresbestenliste
des Vereins ergab folgendes Ergebnis: Vierter wurde Ralf
Klann, vor Dennis Bange, Christian Mohr, Jakow Duszakow
und Alexander Mohr. Den 3. Platz errang Anke Bange, Zwei-
ter wurde Steffen Erdmann und Jahresbester des Vereins in
2025 wurde Heiko Bange. Petri Heil! Den schwersten Fisch
bei den Vereinsangeln legte Anke Bange auf die „ Schuppen“.
Zum Abschluss ehrte Dennis Bange die Mitglieder Thorsten
Lühmann und Erik Veit für 10 Jahre ASV mit einer Urkunde.
Bei den anstehenden Neuwahlen wurde der 1. Vorsitzende
Wilfried Bange, Schrift- und Pressewartin Anke Bange, Kas-
senprüfer Hans Bollenhagen, Sportwart Dennis Bange und
Ehrenrat Ralf Klann, einstimmig wiedergewählt. Neu als 2.
Sportwart wurde Steffen Erdmann in den Vorstand gewählt.
Zum Ende der Versammlung wünschte Bange Allen viel Pe-
tri Heil für 2026.

Autorin: Anke Bange

Geversdorfer Geschichte erleben: Der Heimat-
und Kulturverein „De Osten Strom“ stellt sich vor

In einer Zeit, die sich immer schneller dreht, schlägt das
Herz von Geversdorf an einem Ort, der die Zeit bewahrt:
im Heimatmuseum Geversdorf. Getragen vom Heimat- und
Kulturverein „De Osten Strom“ e. V., widmen wir uns mit
Leidenschaft dem Erhalt unserer Identität an der Oste.
Unsere Mission: Geschichte greifbar machen Unser Verein
sieht es als seine zentrale Aufgabe, das gemeindeeigene
Heimatmuseum in der Hauptstraße zu erhalten. Doch wir
sind weit mehr als „Staubfänger“: Wir pflegen, restaurieren
und archivieren die umfangreiche Sammlung, um sie ste-
tig auszubauen. Dabei blicken wir tief in die Historie: Wir
erforschen Flur-, Orts- und Straßennamen und werten die-
se Erkenntnisse für die Orts- und Familiengeschichten aus.
Wer wissen möchte, wo seine Wurzeln liegen, findet bei uns

wertvolle Unterstützung.
Kultur, Kunst und „Platt“ Heimat ist für uns untrennbar mit
Sprache und Tradition verbunden. Deshalb setzen wir uns
aktiv dafür ein, die plattdeutsche Sprache lebendig zu hal-
ten und das heimatliche Schrifttum zu fördern.
Ein besonderes Highlight ist unser Galeriehaus: Hier verbin-
den wir Tradition mit Moderne. Jährlich finden dort 3 bis 4
wechselnde Ausstellungen statt, die Kunst und Geschichte
in einen spannenden Dialog bringen.
Werden Sie Teil der Gemeinschaft! Ein Verein lebt von sei-
nen Menschen. Wir freuen uns über jede helfende Hand,
über neue Mitstreiter und Mitglieder, die Lust haben, unse-
re heimische Kultur zu bewahren. Ob als aktiver Archiv-For-
scher, kreativer Ausstellungsgestalter oder unterstützendes
Mitglied – bei uns sind Sie herzlich willkommen!
Besuchen Sie uns: Heimatmuseum Geversdorf & Galerie-
haus, Hauptstraße 3 + 5 21781 Cadenberge-Geversdorf In-
fos unter: www.heimatmuseum-geversdorf.de

Autorin und Foto: Monika Haller
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Heimatfreunde Cadenberge starten neu durch
Was macht dieser Verein? Zweck des Vereins ist die För-
derung der Heimatpflege und Heimatkunde. Zur Erfüllung
dieser selbstgesteckten Ziele wurden und werden Vorträge
und Lesungen abgehalten sowie Exkursionen und Besichti-
gungen durchgeführt. Während der Coronazeit musste die
Vereinstätigkeit ruhen. Ein Wiederaufleben der Vereinsak-
tivitäten nach dieser Zeit gestaltete sich schwierig. Hatte
der Verein doch den Verlust des Vorsitzenden Herrn Helmut
Küver und der Schriftführerin Christa Voit zu beklagen und
war vorerst handlungsunfähig. Dieses änderte sich im Juni
2023. Auf der Mitgliederversammlung wurden die vakanten
Posten neu besetzt; nach zwischenzeitlichen Veränderungen
im Vorstand besteht dieser ausfolgenden Personen.

Der aktuelle Vorstand v.l.n.r.: Lothar Kelch -Schriftführer-, Ute
Schlichtmann - Vorsitzende-, Imme Caspar -stellv. Vorsitzende- und
Jens Hinrichsen-Schatzmeister- Foto: Kelch

Für das Jahr 2024 hatte der Vorstand wieder ein komplettes
Jahresprogramm auf die Beine gestellt. Seit dem bietet der
Verin monatlich -ausgenommen die Monate Juni bis August-
den Vereinsmitgliedern ein interessantes und vielfältiges
Programm an. Nicht nur die Vereinsmitglieder nehmen die-
se Angebote war, auch interessierte Nichtmitglieder können
immer wieder begrüßt werden. Folgende Programmpunkte
stehen für 2026 noch an:

Donnerstag, 09. April:
Heute ist Backtag in der Bäckerei Buck
in Cadenberge
Donnerstag, 07. Mai:
Halbtagesfahrt in Moorinformationszentrum
Donnerstag, 09. September:
Halbtagestour zum Heimathof Hüll
Freitag, 09. Oktober: Vortrag:
Auf den Spuren von Artur und Eugenie Samuel
Donnerstag, 05. November
Film: Ohne diese Welt

Jeder ist hierzu herzlich eingeladen. Die Veranstaltungen
sind überwiegend kostenfrei; eine Spende ist möglich und
gerne gesehen. Veranstaltungsort für Vorträge und Lesun-
gen ist das Marc5 in Cadenberge.
Vor den jeweiligen Veranstaltungen werden weitere Infor-
mationen in der örtlichen Presse, Aushänge in Cadenberge
bei der Sparkasse und im Marc5 sowie unter cuxverein.de
und in der CadenbergeApp erfolgen. Wie freuen uns auf ih-
ren Besuch.

Autor: Lothar Kelch

Kulturkreis Am Dobrock präsentiert
vielfältiges Programm 2026
Der Kulturkreis Am Dobrock wurde im
Januar 1981 gegründet, um allen Bürge-
rinnen und Bürgern aller Gemeinden der
ehemaligen Samtgemeinde Am Dobrock
kulturelle Vielfalt durch Veranstaltun-
gen verschiedenster Art auf dem Land zu
bieten und jede Altersklasse, von jung bis
alt, für Kultur zu begeistern.
Eine spannende wie begeisternde Krimi-
lesung von und mit Matthias Wittekindt
wird am 08.05.2026 in Peters Genußho-
tel in der Wingst stattfinden. Der in Bonn geborene und in
Hamburg aufgewachsene Autor liest aus seinem Bestseller
„Hinterm Deich“ und entführt sein Publikum auf die Poli-
zeidienststelle des gottverlassenen Dörfchens Sandesiel, wo
der neunzehnjährige Manz sein Polizeipraktikum verbringt.
Während alle anderen seines Jahrgangs sich in die großen
Städte beworben haben heißt sein Grund dort zu sein Lena,
die er in einer Oldenburger Diskothek kennengelernt hat.
Als es auf einer Landstraße zu einem schweren Verkehrsun-
fall mit zwei Toten kommt, schickt Manz’ Bärenführer Rön-
ne ihn los, die Bewohner der umliegenden Höfe zu befragen.
Am 19.06.2026 folgt dann ein musikalischer Leckerbissen.
Der Kulturkreis lädt zu einem Kneipenkonzert mit Robert
Oberbeck in „die Kurve“ in Cadenberge ein. Der Marburger

Singer- Songwriter wird Lieder aus
seinem aktuellen und bereits sechs-
ten Album „Heal“ zum Besten brin-
gen, in denen die Alltagskämpfer
und Kleinstadthelden, die Zweifler,
die Ausbruchssehnsüchtigen und
die Rückzugsbedürftigen, von de-
nen Oberbeck immer wieder neu er-
zählt, Hoffnug auf ein bisschen Hei-
lung in das Wiedersehen mit alten
Freunden legen. Ebenso runden die

bereits von der Nacht der Lieder in 2025 bekannten Songs
den Abend mit Robert Oberbeck und Dennis Wutzke ab.
Weiterhin wird sich der Kulturkreis Am Dobrock e.V. an der
diesjährigen Ferienpassaktion der Samtgemeinde am Dob-
rock mit einer Kinderkinoveranstaltung im Hafenschuppen
in Neuhaus/Oste beteiligen. Am Abend ist dann noch eine Ki-
noveranstaltung am gleichen Ort für „die Großen“ geplant.
Karten zu allen Veranstaltungen des Kulturkreises Am Dob-
rock e.V. gibt es an den bekannten Vorverkaufsstellen oder
online. Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen des
Kulturkreises Am Dobrock e.V. finden Sie auch jederzeit ak-
tuell unter www.kulturkreis-amd.de.

Autor: Andreas Lauer
Foto: Georg Kronenberg
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Bau des neuen Feuerwehrgerätehauses für die
Freiwillige Feuerwehr Ihlienworth hat begonnen

Für die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Ihlienworth beginnt ein neues Kapitel: An alter
Stelle entsteht ein modernes Feuerwehrgerätehaus. Der
Neubau startete mit dem Abriss des alten Gebäudes, Tie-
fengründung und Fundamente wurden im vergangenen Jahr
fertiggestellt. Nach der Winterpause folgt nun die Herstel-
lung der Sohlplatte – ein sichtbarer Fortschritt für eines
der wichtigsten Projekte der Wehr. Während der Bauphase
dient seit November 2025 die Re-Art-Halle als Übergangs-
lösung. Ortsbrandmeister Ralf Wieboldt betont: „Die Un-
terbringung ist einwandfrei – wir sind voll einsatzfähig.“
Auf der Jahreshauptversammlung in „Rüsch’s Sommergar-
ten“ blickte die Wehr auf ein arbeitsreiches Jahr zurück. Von
Januar bis Dezember 2025 rückten die Einsatzkräfte zu 27
Einsätzen aus – zwei Brände und 25 Hilfeleistungen, dar-
unter auch Einsätze mit technischem Gerät. Die Feuerwehr
war bei einem Gefahrguteinsatz in Wanna, bei Entstehungs-

bränden im Ort, Unwettereinsätzen, Ölspuren und ausge-
lösten Brandmeldeanlagen gefordert. Die Ersthelfergruppe
unter Leitung von Mirko Schriever war bei Verkehrsunfällen
und weiteren Notfällen im Einsatz. Nach 19 Jahren übergab
Schriever die Leitung an seinen Nachfolger Maik Meske.
Die Feuerwehr Ihlienworth umfasst derzeit 47 aktive Mit-
glieder, darunter acht Frauen. In der Altersabteilung be-
finden sich 13 Kameraden, die Jugendfeuerwehr zählt
13 Mitglieder. Hinzu kommen 310 Fördermitglieder.
Für die Hadler Feuerwehrtage in Nordleda wurde intensiv
trainiert – erstmals startete Ihlienworth mit fünf Staffeln
und erreichte gute Platzierungen. Beim Bezirksentscheid in
Assel belegte eine Staffel einen starken 23. Platz. Alle Atem-
schutzgeräteträger erhielten neue Helmlampen, finanziert
vom Förderverein und der Kirchengemeinde Ihlienworth.
Ein weiterer Meilenstein war die Indienststellung des
neuen Tanklöschfahrzeugs 2000 im April 2025, das die
technische Ausstattung der Wehr deutlich verbessert.
Nach erfolgreich absolvierten Lehrgängen wurden Fin-
ja Marie Windhausen zur Feuerwehrfrau und René
Manies zum Feuerwehrmann befördert. Milian Oet-
jen und Phil Wieboldt erhielten den Dienstgrad Haupt-
feuerwehrmann. Ortsbrandmeister Ralf Wieboldt ver-
lieh Tobias Schriever-Weddermann die Ehrennadel
in Silber der Feuerwehr-Unfallkasse Niedersachsen.
Lothar Gerdts wurde mit dem Feuerwehrehrenzeichen für
40-jährige Verdienste ausgezeichnet, Martin Lerch in die Al-
tersabteilung verabschiedet. Beide erhielten Präsentkörbe
als Dank für ihr Engagement.

Autor und Foto: Niclas Hagemann

Starkes Jahr für die Jugendfeuerwehr Ihlienworth
Auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr blickte Orts-
jugendfeuerwehrwart Rolf Borchert bei der Jahreshaupt-
versammlung der Jugendfeuerwehr Ihlienworth in „Rüsch’s
Sommergarten“ zurück. Die Jugendfeuerwehr zählt derzeit
13 Mitglieder, darunter vier Mädchen und neun Jungen.
Damit bleibt der Nachwuchs der Wehr solide aufgestellt.
Das Jahr begann mit einem Kleiderappell, anschließend
folgten zahlreiche Dienststunden. Schwerpunkte bilde-
ten Unfallverhütungsvorschriften in Theorie und Pra-
xis, die Feuerwehrdienstvorschrift 3 sowie das Üben
von Leinen und Knoten. Ziel war es, die Jugendlichen
sicher auf den späteren Einsatzdienst vorzubereiten.
Neben der Ausbildung engagierte sich die Jugendfeuer-
wehr im Gemeindeleben. Die Mitglieder beteiligten sich
an der Aktion „Ihlienworth räumt auf“, unterstützten Ver-
anstaltungen, boten Waffeln beim Maibaumaufstellen an,
sorgten beim Kahnfest für Verpflegung und waren auf
dem Weihnachtsmarkt mit einem Pommesstand vertreten.
AuchsportlichstelltesichderNachwuchsHerausforderungen:
BeimKreisjugendfeuerwehrtagerreichtedieGruppePlatz17,
bei den Abschnittswettbewerben Platz 13 – ein Ergebnis, auf
das alle stolz sind und das den guten Ausbildungsstand zeigt.
Ein Höhepunkt war die Weihnachtsfeier mit Kinobe-
such in Cuxhaven und anschließendem gemeinsa-

men Pizzabacken, bei dem das Jahr in geselliger Run-
de ausklang und der Zusammenhalt gestärkt wurde.
Bei den Wahlen wurde Jendrik zum Jugendsprecher gewählt,
Jonte Weihe zu seinem Stellvertreter.
Für 2026 sind unter anderem die Teilnahme am Völker-
ballturnier in Bülkau, eine gemeinsame Übung mit der
Einsatzabteilung, der Besuch von Schützenfesten sowie
ein Zeltlager geplant, das als besonderes Highlight gilt.
Mit Engagement, Teamgeist und Einsatzfreude startet die
Jugendfeuerwehr Ihlienworth ins neue Jahr – gut vorberei-
tet auf Ausbildung, Wettbewerbe und das Mitwirken im Ge-
meindeleben. FotoundAutor: Rolf Borchert
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LandfrauenMarkt: Regional, kreativ, beliebt
Seit nun fast 32 Jahren behauptet sich der Landfrauen-
Markt in der Region und wird immer wieder gern be-
sucht. Geöffnet ist er von März bis Dezember jeden 2.
und 4. Freitag (13–18 Uhr) sowie Samstag (10–16 Uhr)
vor, in und hinter der Alten Meierei in Ihlienworth. Vie-
le Einheimische zählen zu den Stammkunden, und auch
Urlauber entdecken hier die Kreativität des Cuxlands.
Vorstand und Marktleitung bemühen sich jedes Jahr um
ein abwechslungsreiches Programm. Die Planung beginnt
bereits ein Jahr im Voraus mit der Festlegung der Markt-
themen. Während Pflanzen- und Herbstmarkt durch die
Jahreszeit vorgegeben sind, erfordern andere Märkte viel
Überlegung bei der Umsetzung – bislang mit gutem Erfolg.
In diesem Jahr mussten sich mehrere Anbieter alters- oder
krankheitsbedingt zurückziehen, andere fehlen aus be-
ruflichen Gründen. Daher werden neue Mitwirkende mit
handwerklichen Produkten aus eigener Herstellung ge-
sucht; Wiederverkäufer sind nicht vorgesehen. Weitere
Informationen sowie Anbieterlisten finden sich auf der
neu gestalteten Internetseite www.landfrauenmarkt.de.
Auf jedem Markt gibt es frische, saisonale Produkte aus der
Region, darunter Fleisch, Fisch, Obst und Gemüse sowie viel-
fältige verarbeitete Spezialitäten. Besonders gefragt sind
das nach eigenen Rezepten im Steinofen gebackene Brot, Ge-
würze, Eier, Wein und Molkereiprodukte aus der Umgebung.

Beliebter Treffpunkt ist das
Café mit hausgemachten Ku-
chen und Torten – geöffnet
zu den Marktzeiten sowie am
darauffolgenden Sonntag von
13–17 Uhr. Auch hier wer-
den noch Tortenbäcker und
eine Caféleitung gesucht.
Ein weiterer Besuchermag-
net ist „Ditt & Datt“ im Zwi-
schendeck, wo gespendete
Haushaltswaren und Dekora-
tionsartikel angeboten wer-
den. Die Einnahmen kommen
Einrichtungen aus der Umge-
bung zugute. Für Kinder gibt
es eine betreute Bastele-
cke, und der Bücherschrank
ist stets gut bestückt.
Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch – bitte be-
achten Sie bei der Anrei-
se die Parkvorschriften.

Autorin und Foto: I. Richters

Abwechselungsreiches Jahresprogramm
beim DRK-Ortsverein Kehdingbruch
Das vom Vorstand ausgearbeitete Veranstaltungsproramm
fand bei den Mitgliedern wieder große Zustimmung.
So referierte im April Frau Engelke von der Medemapothe-
ke in Otterndorf zu Gesundheitsthemen. Zum Spargelessen
ging es imMai über die Oste zum Restaurant “Armer Ritter“
Im Juni war Stuhlgymnastik mit Irene Scholz angesagt. Zur
Belohnug gab es anschließend eine Eispizza.
Der Tagesausflug im Juni, gemeinsam mit dem Ortsverein
Bülkau, führte bei wech-selhaftem Wetter über die Elbe
zum Nordseebad Büsum. Auf dem Weg dorthin, in Heide,
war ein Mittagessen vorbereitet. Im Nordseebad Büsum
wartete der Hitzlöper, eine Strandbahn auf die Gäste. Der
Reiseleiter informierte über die Entwicklung Büsums, das
bis 1585 eine Insel war. Früher war Büsum ein Fischerort.
Jetzt steht der Tourismus an erster Stelle.
Der Aussichtsturm “Wingster Olymp“ war das Ziel der
“Fahrt ins Blaue“ im Juli. Bei guter Fernsicht konnte man
von der Aussichtsplattform die Umgebung betrachten. Kaf-
fee und Kuchen gab es anschließend im Landcafe in Arms-
dorf. “ Grillen mit der ganzen Familie“ stand im August auf
dem Programm. Von den schwierigen Lebensverhältnissen
auf der schönen Insel Kuba berichtete Karl-Heinz Link in
sei-nem Reisebericht im Sptember. Der schon traditionelle
Nachbarschaftstreff mit dem DRK-Bülkau fand diesmal im
Oktober in Kehdingbruch statt. Der Singkreis Kehdingbruch
begleitete das gemütliche Beisammensein. Viel Spaß be-
reitete der Kreativnachmittag im November. Die Frauen
bastelten Weihnachtsbaumschmuck, die Männer spielten
Spiele. Die Weihnachtsfeier zusammen mit der Kichenge-

mein-de, fand in diesem Jahr im weihnachtlich geschmück-
tem Schießstand statt. Der Gemeinderaum an der Kirche
wurde renoviert. Beim Weihnachtsliedersingen mit Majo-
la Hoss-Hillmann und dem Singkreis Kehdingbruch kam
schnell eine festliche Stimmung auf. Zum Bingo im Januar
hatte der Vorstand praktische Preise eingekauft.

Das Familienfrühstück fand im Februar statt. Mehrere Frauen hatten
beim Gestalten des umfangreichen Büffets tatkräftig mitgeholfen.

Mit der Mitgliederversammlung am 11.03. 2026 endete das
erfolgreiche Veranstaltungsjahr.

Autor: Hermann von Thun
Foto: Bärbel von Thun
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Winterveranstaltungen der
Kehdingbrucher Feuerwehr
Feuerwehrball und Theaternachmittag gut besucht
Wie seit über dreißig Jahren begann der diesjährige Feuer-
wehrball auch wieder mit einer lustigen Komödie. In dem
Stück „Willi wird das Kind schon schaukeln“ zeigten die Lai-
endarsteller erneut ihre schauspielerischen Talente. Wieder-
holter Szenenapplaus war ihr Lohn dafür. Mehrere Jahrzehn-
te steht bereits Michael Münchmeyer auf den Brettern, die
die Welt bedeuten, diesmal gemeinsam mit seinen Kindern
Sascha Münchmeyer und Saskia Marks sowie Bianca von
Thun und Burkhard Fischer.
Gut besucht war ebenfalls der nachfolgende Theaternach-
mittag auf dem zusätzlich die Steinauer Theatergruppe die
plattdeutsche Komödie „De Kaffeeklatsch“ vorführte.
Dafür trat die Kehdingbrucher Theatergruppe außerdem,
gemeinsam mit den Steinauern, in Bachenbruch auf.

Text und Fotos Hartwig von Seht

Das tolle Mienenspiel von Saskia Marks
Junges Talent mit Theatertradition/Schnappschüsse beim Theaternachmittag

Ein besonderes Augenmerk verdient in der aktu-
ellen Inszenierung die junge Schauspielerin Sa-
skia Marks, geborene Münchmeyer. Mit ihrer
ausdrucksstarken Darstellung und lebendigen Mi-
mik überzeugt sie das Publikum und zeigt ein-
mal mehr, dass ihr das Theaterspiel im Blut liegt.
Saskia Marks entstammt einer echten Theaterfamilie:
Ihr Vater Michael Münchmeyer wurde vor einiger Zeit
für seine 30-jährige Bühnentätigkeit geehrt. Insgesamt
standen im Laufe der Jahre bereits sechs Mitglieder
der Familie auf den Brettern, die die Welt bedeuten.
Für Saskia Marks selbst ist es bereits der achte Auf-
tritt auf der Bühne. Trotz familiärer Verpflichtungen
als junge Mutter bringt sie viel Engagement und spür-
bares Talent mit, das sie zu einer festen Größe im En-
semble werden lässt. Ihr Spiel verbindet Natürlichkeit
mit Präsenz – eine Qualität, die nicht unbemerkt bleibt.

Nach dem Weihnachtsmarkt ist vor dem Markt
Der Weihnachtszauber von Kehdingbruch ist verflo-
gen, die Nachbesprechung abgeschlossen und die ers-
ten Vorbereitungen für den diesjährigen Weihnachts-
markt laufen. Als Fazit können die Kehdingbrucher
stolz sein: Trotz durchwachsenem Wetter, gesperrten
Bahnübergängen und krankheitsbedingtem Ausfall
des Weihnachtsmannes verlief der Markt erfolgreich.
Wie bei jeder Generalprobe musste offenbar einiges schief-
gehen, damit am Veranstaltungstag alles reibungslos funkti-
onierte. Gemeinsam erreichten die Kehdingbrucher, dass der
BahnübergangNeuhaus/OsteanderL144undBullenwinkelfür
Besuchergeöffnetwurde –eineMöglichkeit, die vielenutzten.
Speisen und Getränke fanden großen Absatz, ebenso die
liebevoll gefertigten Dekoartikel. Neben dem Kinder-
flohmarkt im Gemeindehaus, dem dorfeigenen Ersatz-
weihnachtsmann und der offenen Kirche mit Krippen-

ausstellung bot der Markt zahlreiche Anziehungspunkte.
Familienfreundliche Preise und regionale Produkte lockten
viele Gäste an – daran will Kehdingbruch auch künftig fest-
halten. Der Erlös fließt in gemeinnützige Projekte des Or-
tes; erste Ideen wurden bereits bei der Nachbesprechung
gesammelt. Fotos und Text: Deborah Reichert
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Starker Jahresabschluss der Schützenjugend
und der Winterrunde
Am 17.12.2025 fand unsere Weihnachtsfeier der Jugendabtei-
lung mit der Siegerehrung der Winterrunde statt. Auf dem
Programm standen viele abwechslungsreiche Stationen:
Blasrohrschießen, Glücksscheiben, Glücksrad, digitale An-
lage, Lichtpunkt sitzend, Knobeln, Jakkolo und Kronkorken
ziehen.Insgesamt nahmen 17 Jugendliche mit viel Spaß und
Ehrgeiz teil. Die ersten 6 Plätze belegten: Vinzent Bickert,
Rebekka von Glahn, Leonie Lehrer, Tavi Weisner, Max Lang-
hammer und Nieke Buhr
Für die zahlreiche Teilnahme an den Übungsabenden wur-
den Hanna Buck, Max Langhammer, Leonie von Elm, Vinzent
Bickert und Luca Löppke jeweils mit einer großen süßen Box
belohnt Vielen Dank an alle Teilnehmenden und Helfer – es
war ein gelungener Jahresabschluss! Autorin: Jasmin Härtel

Auf dem Foto stehend von links nach rechts sind folgende Personen:
Tavi Weisner, Marlon Ojemann, Vinzent Bickert, Rebekka von Glahn,
Leonie Lehrer, Finja Langner, Nieke Buhr, Mateo Gersonde, Leonie
von Elm, Hanna Buck Auf dem Foto kniend von links nach rechts sind
folgende Personen: Max Langhammer, Leon Langner, Luca Löppke,
Jayden Wegner, Lene Bickert

Blasrohrschießen begeistert im Verein

Die Vereinsmeisterschaft 2026 im Blasrohrschießen liegt
erfolgreich hinter uns – und wir sind richtig stolz auf alle
Teilnehmenden! Jede Schützin und jeder Schütze hat 60
Pfeile auf eine Distanz von 7 Metern ins Ziel gesetzt. Dabei
ging es nicht nur um Präzision, sondern auch um Ruhe, Kon-
zentration und eine große Portion Spaß. Die tollen Ergebnis-
se zeigen, wie viel Begeisterung und Leidenschaft in dieser
noch jungen Sportart steckt.
Die nächste große Station wartet schon: Im Frühjahr 2026
steht die Bezirksmeisterschaft im Raum Stade an. Wir freu-
en uns darauf, unser Können dort zu zeigen – und natürlich
auch darauf, neue Blasrohr-Fans zu treffen.

Alle, die diese Sportart einmal ausprobieren möchten, sind
herzlich in unsere Schützenhalle hinter dem Gasthaus
Tamm eingeladen. Blasrohrschießen ist leicht zu erlernen,
macht sofort Spaß und ist für alle Altersgruppen geeignet –
egal ob Anfänger oder Fortgeschrittene.

Unsere Trainingszeiten:
• Jugend: jeden Mittwoch 17:00 bis 18:30 Uhr
• Erwachsene:
jeden Mittwoch 19:00 bis 21:00 Uhr

Kommt gerne vorbei, schaut zu oder macht gleich mit – wir
freuen uns über jedes neue Gesicht!

Foto und Autorin: Jasmin Härtel

Auf dem Foto von links nach rechts sind folgende Personen: Torben Bergherr, Eike Hickmann, Sandra Hahn, Michael Hickmann, Leon Langner,
Jana Hahn, Lara Ehler, Leonie von Elm, Nieke Buhr, Leonie Lehrer, Rebekka von Glahn, Finja Langner, Jasmin Härtel, Gernoldt Frey, Aaron Jan-
kautzki, Michael Hahn
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Sie möchten im Land-Hadeln-Magazin inserieren?
Sprechen Sie mich einfach an:
Mediaberater Meik Kremer

Telefon 04751/901-165 - eMail: kremer@nez.de

Neuenkirchen

Neue Trainingsanzüge und Trikots für
die Walking Football BISON Truppe
Nach drei Jahren hat sich die von Jörg Schmitz gegründete
Walking Football Mannschaft der SPVGG BISON zu einer
tollen Truppe mit einem festen Kern von über 20 Spielern
zusammengefunden.
Im Jahr 2025 wurden einige Testspiele gegen Mannschaften
aus dem Kreis Cuxhaven und aus dem Stader Bereich ge-
spielt. In Loxstedt fand im Sommer auch das erste Turnier
mit Mannschaften aus verschiedenen Regionen statt.
Jeder ist froh, auch im gehobenen Alter sich zu bewegen und
noch immer der schönsten Nebensache der Welt nachgehen
zu können. Auch wenn der Fußball im Vordergrund steht,
ist das gesellige mit den alten Kumpels und auch anderen
Mannschaften ganz wichtig. Durch unseren Spieler Andre
Weyts kam jetzt der Kontakt zur Firma Malereifachbetrieb
Burmeister aus Altenwalde zustande. Die Firma Burmeister,
in der Andre schon seit Jahren arbeitet, war jetzt großzügi-
ger Sponsor der neuen Trainingsanzüge für die Mannschaft
von Walking BISON.
Sponsor der neuen Trikots ist Patrick Plate, Chef der Zimme-
rei und Baugeschäft Plate in Odisheim. Patrick spielte vor
fast 30 Jahren unter Trainer Jörg Schmitz in der Jugend der
JSG und heute spielen beide zusammen bei den Wolking BI-

SONS. Die Mannschaft dankte ihren Sponsoren mit einem
Präsentkorb und hofft weiter auf Zugang von Spielerinnen
und Spielern, die Lust am Fußball und der Geselligkeit ha-
ben, aber durch körperliche Einschränkungen am normalen
Fußball nicht teilhaben können.
Das Training findet immer mittwochs von 19:30 – 21:00 Uhr
in Bülkau und im Winter in der Halle in Neuenkirchen statt.
Bei Interesse gerne bei Jörg Schmitz 0171 9304794 melden!

Autor und Foto: Jörg Schmitz

Neue Poloshirts für
die Jugendabteilung
Die Jugendabteilung des Schützenvereins Neuenkirchen
N.E.e.V. hat im Herbst 2025 neue Poloshirts erhalten. Diese
Anschaffung konnte durch das Sponsoring der HW Autoh-
aus Otterndorf GmbH, Raiffeisenstraße 1, 21762 Otterndorf
realisiert werden.
Die Übergabe erfolgte direkt im Autohaus durch Geschäfts-
führer Michael Hahn und im Anschluss gab es für alle Teil-
nehmer frisches Popcorn.
Die Poloshirts werden nun fleißig bei Veranstaltungen im
Verein sowie Kreis- und Bezirksveranstaltungen getragen.
Vielen Dank im Namen der Jugendlichen und Betreuer für
diese Unterstützung.

Foto und Autorin: Jasmin Härtel

Auf dem Foto stehend von links nach rechts sind folgende Personen:
Vinzent Bickert, Tavi Weisner, Marlon Ojemann, Finja Langner, Lara
Ehler, Emma Raue, Veit Looden, Jana Hahn, Max Langhammer, Jasmin
Härtel, Michael Hahn Auf dem Foto kniend von links nach rechts sind
folgende Personen, Mateo Gersonde, Aaron Jankautzki, Leon Langner,
Luca Löppke
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Ehrengemeindebrandmeister Georg Martens
für 70 Jahre Mitgliedschaft geehrt
Ralf von der Heide zum neuen stellvertretende Ortsbrandmeister gewählt

Ortsbrandmeister Frank Lund hatte zur Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehr Neuhaus/Oste (Samtge-
meinde Land Hadeln) in das Feuerwehrhaus Neuhaus
eingeladen. Dieser Einladung folgten die aktiven Mit-
glieder der Einsatzabteilung, Mitglieder der Alters-
und Ehrenabteilung sowie zahlreiche Gäste, darunter
Regierungsbrandmeister Tim Fritsche, Kreisbrand-
meister Kai Palait, Abschnittsleiter Meik Kramer, Ge-
meindebrandmeister Matthias Papke, SG-Bgm. Frank
Thielebeule, Feuerschutzausschussvorsitzender Hend-
rik Rehm, von der Verwaltung Stefanie Bruckner, stv.
Bgm. Dominik Kurschat, sowie Ortsbrandmeister der
Nachbarwehren.
Nach der Begrüßung aller Anwesenden berichtete Orts-
brandmeister Frank Lund über das zurückliegende Jahr
2025. In der Wehr Neuhaus/Oste befanden sich am Jahres-
ende 36 aktive Einsatzkräfte mit einem Altersdurchschnitt
von 40 Jahren, wovon sieben weiblich sind. In der Jugendfeu-
erwehr befinden sich 12 Jugendliche und in der Kinderfeu-
erwehr 11 aktive Kinder. Im Jahr 2025 fanden 45 Dienste,
darunter eine Jahreshauptversammlung, Dienstversamm-
lungen, diverse Umzugsbegleitungen im Ort, die ein fester
Bestandteil des Dienstplanes sind. Die Ausbildung umfass-
te Themen von A wie ABC-Gefahrstoffe, über Gerätekunde,
Rechtsgrundlagen, erste Hilfe, Objektkunde Boots- und
Funkausbildung bis Z wie Zusatzdienste. Neben den vielen
Dienst- und Ausbildungsabenden wurde fleißig für die Wett-
kämpfe bei den Hadler Feuerwehrtagen, wo mit einer Grup-
pe teilgenommen wurde, trainiert.
Die Wehr Neuhaus rückte 2025 zu insgesamt 26 Einsätzen,
wovon sieben Brandeinsätze und 19 Hilfeleistungen abzuar-
beiten waren. Bei den Brandeinsätzen handelte es sich um
einen Klein- und fünf Mittelbrände. Dabei waren Gebäude-
brände, Fahrzeugbrände, ein Küchenbrand sowie Auslösung
von Brandmeldeanlagen abzuarbeiten. Bei den 19 Hilfeleis-
tungen handelte es sich um Tragehilfen für den Rettungs-
dienst, Ölspuren, Nottüröffnungen, eine Yacht drohte zu sin-
ken und die Barkasse Bärbel musste nach Maschinenausfall
mit dem Feuerwehrboot zum Liegeplatz geschleppt werden.
Wahlen: Ralf von der Heide wurde zum neuen stellv. Orts-
brandmeister gewählt. Dennis Thiems wurde in seinem Amt
als Sicherheitsbeauftragter bestätigt. Schriftführer Vicky
Kapplusch, Kassenwart Annely Lund, stellv. Kassenwart
Dennis Thiems, Gruppenführer Ralf von der Heide, stellv.
Gruppenführer Michael Behrens, Arne Kolster, Kassenprü-
fer Arne Kolster für 2 Jahre und Nils Meyer (1 Jahr)
Beförderungen: Dominik Kurschat wurde zum Oberfeuer-
wehrmann, Stefan Meyer zum 1. Hauptfeuerwehrmann und
nach den neuen Dienstgradabzeichen der neuen Feuerwehr-
verordnung (FwVO) Dennis Thiems zum Oberbrandmeister
und Daniela Lund zur ersten Hauptbrandmeisterin. Alle
aktiven Mitglieder erhielten ein Urkunde mit den neuen
Dienstgraden der FwVO.
Ehrungen: Nils Meyer erhielt die Ehrung für 25-jährige und
Ralf Müller für 50-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr.

Ortsbrandmeister Frank Lund (3.v.r. hintere Reihe) mit dem geehrten
Georg Martens (3.v.r. sitzend) der seit 70 Jahren Mitglied der Feu-
erwehr Neuhaus ist,den gewählten und beförderten der Feuerwehr
Neuhaus/Oste

Eine besondere nicht alltägliche Ehrung sprach Regierungs-
brandmeister Tim Fritsche den Ehrengemeindebrandmeis-
ter Georg Martens, der 70 Jahre ein Leben für die Feuerwehr
führte und seit 70 Jahren der Feuerwehr Neuhaus angehört.
Georg Martens führte fast alle Ämter im Feuerwehrwesen
aus. Vom Schriftführer über Zeugwart, Ortsbrandmeister,
Gemeindebrandmeister, Wettbewerbsleiter bis hin zum
Anschnittsleiter und stv. Vorsitzender des Kreisfeuerwehr-
verbandes war er bis heute immer präsent. Viele Auszeich-
nungen und Ehrungen erhielt er in all den Jahren. Dabei
waren unter anderem Sturmflut- und Waldbrand-Gedenkme-
daille, Deutsches Feuerwehrehrenkreuz in Silber und Gold
und vieles mehr. Auch heute ist er noch stellv. Feuerschutz-
ausschussvorsitzender. Im Anschluss an die Ehrung bekam
Martens langanhaltenden Applaus von allen Anwesenden.

Autor und Foto: Jürgen Lange



25Land HadelnMagazin Neuhaus

Landlust statt Pro-
vinzfrust - dieses
Motto hat sich der
Neuhäuser Verein
„Bunter Flecken“
auf die Fahnen ge-
schrieben, „wir sind
angetreten, um die
Gemeinschaft in
unserem Flecken
zu stärken und ge-
meinsam etwas für
den Ort zu machen“,
fasst Vereinschef
Lars Kohnert zu-
sammen. Der „Bunte
Flecken“ setze sich
zur Aufgabe, der
Gemeinschaft, dem
Zusammenhalt und
der Lebensfreude
seiner Mitglieder,
der Bürger und der

Gäste von Neuhaus zu dienen, und zwar unabhängig von
parteipolitischen oder konfessionellen Gesichtspunkten.
Weil es aber auch um den Spaß für alle geht, organisiert
der gemeinnützige Verein Feste wie den Weihnachtsmarkt,
die „Kulinarik rund um den Hafenschuppen“ und „uns lütt
Hafenfest“ - auch die Bänke-Streichaktion, Baum-Pflanzak-
tionen, Park-Aufräumarbeiten und eine Finanzspritze für
zwei Defibrillatoren gehen auf das Konto der Initiative. Neu
im Veranstaltungskalender sind die Filmabende in der Fest-
halle. Am 29. Januar, denn 26.2 und 26. 3. rückt das Mobile
Kino an und ab 19.30 Uhr heißt es „Film ab“. In der Planung
ist zudem ein Spielplatzprojekt hinter dem Deich. Wie alle
Vereine in der Region freut sich der „Flecken“ über Neu-
zugänge, über Men- und Woman-power - also engagierte
Menschen, die Lust haben, sich einzubringen.
Interessenten sind jederzeit herzlich willkommen, der „Bun-
te Flecken“ lädt jeden dritten Donnerstag des Monats zu ei-
nem Stammtisch im Brauhaus bei der Kirche ein.
Kontakt zum Verein: info@bunter-flecken.de

Foto: Der Neuhäuser Verein sorgt für „Kulinarisches am Hafen“, den
maritimen Weihnachtsmarkt, Baumpflanzaktionen und Buddeln im
Bürgerpark. Fotos: Richard Schuster

Autorin: Dörte Schubert

Bunter Flecken stärkt Gemeinschaft in Neuhaus

Gemeinsam für die Aue: Wassermonitoring als
Grundlage der Zusammenarbeit
Wie kann moderner Gewässerschutz konkret gelingen? Die-
se Frage stand im Mittelpunkt des 2. Wassersymposiums im
November, bei dem sich Akteure aus Wasserwirtschaft, Na-
turschutz, Anglerschaft, Software-Entwicklung und Verwal-
tung zur Zukunft der Aue ausgetauscht haben. Aus diesem
gemeinsamen Prozess ist nun ein wichtiger nächster Schritt
entstanden: eine konkrete Maßnahme zur Verbesserung des
Zustands der Aue – inzwischen bewilligt durch die Bingo
Umweltstiftung.
Trägerin des Projekts ist die gemeinnützige Organisati-
on wilde-natur.org gGmbH, die gemeinsam mit regionalen
Partnern an einer belastbaren Datengrundlage für den Ge-
wässerschutz arbeitet. Unterstützt wird das Vorhaben auch

von den beteiligten Gemeinden, die den Ansatz ausdrücklich
mittragen.
Beteiligt sind der Unterhaltungsverband Untere Oste, der
Angelsportverein Neuhaus/Oste, der Wasser- und Boden-
verband Neuhaus-Bülkau, der Landkreis Cuxhaven sowie
die zuständige Naturschutzbehörde. Alle Akteure arbeiten
dabei auf Basis derselben Messdaten – eine wichtige Vor-
aussetzung für Transparenz, Vertrauen und abgestimmtes
Handeln.
Kern ist ein kontinuierliches Wassermonitoring: Zentra-
le Wasserparameter wie Sauerstoffgehalt und Temperatur
werden im 15-Minuten-Takt erfasst. Die Daten werden über-
sichtlich aufbereitet und öffentlich auf der Website www.na-
la-ai.org dargestellt. So steht allen Beteiligten dieselbe In-
formationsgrundlage zur Verfügung. Ergänzend ist dort ein
Audiomodul abrufbar, das den Zustand der Aue verständlich
erklärt.
Wissenschaftlich begleitet wird das Projekt von Prof. Dr.
Gerd Liebezeit, der seine langjährige Erfahrung in der
Ökosystemanalyse einbringt.
Ausblick: Die bewilligte Maßnahme stärkt die regionale
Zusammenarbeit weiter. Die gemeinsam erhobenen Daten
sollen helfen, Entwicklungen frühzeitig zu erkennen, Maß-
nahmen besser abzustimmen und die Aue langfristig zu
stabilisieren. Perspektivisch können die Erfahrungen auch
auf andere Gewässer in der Region übertragen werden. In-
teressierte Flussschützer:innen melden sich per Mail unter
mail@wilde-natur.org.

Foto und Autorin: Elke Freimuth,
Geschäftsführerin wilde-natur.org gGmbH
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Seit Herbst 2025 besteht beim TSV Neuhaus/Oste wieder
eine Bogensportgruppe. Mit fünf motivierten Anfängern
begann auf dem Sportgelände im Bürgerpark das Bogen-
schießen mit Olympischen Recurvebögen, Compound- und
Blankbögen. Die fachkundige Leitung übernimmt Trainer
Reinhard Hoffmann, der schon Teilnehmer an Deutschen
Meisterschaften war.
Das Bogenschießen findet in den Wintermonaten in der
Sporthalle auf eine Distanz von 18 Metern statt.
Die Vorbereitungen für die Outdoor-Saison ab März laufen
bereits, sodass im Bürgerpark dann auf einer Entfernung bis
zu 90 Metern geschossen werden kann.
Die Durchführung eines 3D-Turniers ist ebenfalls in Planung.
Zur Zeit ist immer Samstags ab 14 Uhr Training. Interessen-
ten können gerne vorbeischauen, Bögen und Schutzausrüs-
tung für den Start sind vorhanden. Weitere Informationen
gibt es bei Trainer Reinhard Hoffmann unter 0152 26767471
oder unter www.tsvneuhausoste.de.

Bogensport im TSV Neuhaus/Oste

Museum Spurensuche in Oberndorf an der Oste

Mit seiner umfangreichen Sammlung an Exponaten, Bildern
und Anekdoten macht das feine Museum Spurensuche die
Oberndorfer Geschichte lebendig.Die Besucher spüren beim
Eintreten ins Museum die besonders einladende Atmosphä-
re und mit dem Durchwandern der Räumlichkeiten beginnt
ein fesselnder Ausflug in die Vergangenheit. „Hier ist jeder
willkommen, so, wie er ist!“ Unser Museum ist ein lebendi-
ger, sozialer Ort, wo nicht nur Wissensvermittlung im Vor-
dergrund steht, sondern Menschen sich begegnen und ange-
sprochen fühlen.
Im letzten Jahr gab es u.a. interessante Begegnungen zwi-
schen Jung und Alt. Mit Kindergarten-, Schulkindern und
Familien gingen wir auf Entdeckungsreise. Wir fanden ge-

meinsam heraus, wie es früher in der Schule war. Wir wan-
delten auf den Spuren der Handwerker und Bauern, fanden
heraus, mit welchen Segelschiffen Güter transportiert wur-
den und wie die Menschen über die Oste kamen. Wenn Jung
und Alt miteinander ins Gespräch kommen, entsteht ein be-
sonderer Austausch und es wird erlebbar, wie bereichernd
das Miteinander sein kann.
Am 13. März 2026 endet unsere Winterpause und wir freuen
uns über Begegnungen und Geschichten von Euch bei Tee,
Kaffee und Keksen. Unsere Öffnungszeiten: jeden Freitag 14
– 18 Uhr & nach Vereinbarung.

Autorin: Elke Tamm
Foto: Christa Heinbokel
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Boulefieber in Oberndorf:
Saisonstart und Turnier voraus
Die Oberndorfer Boulespieler lassen sich in der Regel auch
von winterlichen Temperaturen nicht davon abhalten, ihrer
Lieblingsbeschäftigung nachzugehen. Ein Handwärmer in
der Tasche, heißer Punsch in der Thermoskanne und schon
macht das Spiel auch bei frostigen Temperaturen Spaß.
Der anhaltende Schnee und die unwirtlichen Regentage des
vergangenen Winters hatten dann allerdings viel zu viel
Auszeit erzwungen und die Vorfreude (die ja bekanntlich die
schönste sein soll) auf die kommende Saison wuchs mit je-
dem ausgefallenen Spieltag.
Nun ist es wieder soweit und man trainiert schon fleißig für
das Highlight des Jahres, das Lorenz-Kleiber-Gedächnis-Tur-
nier, welches am 23. Mai zum 3. Mal auf dem großen Platz
vor der ehemaligen Oberndorfer Deckstation ausgetragen
wird und für das wieder viele Teilnehmer und Gäste erwar-
tet werden.
Eine zweite Boule-Bahn konnte Dank des unkomplizierten
Genehmigungsverfahrens und der wohlwollenden Unter-
stützung der Gemeinde, sowie einer Finanzspritze der Ge-
nossenschaft „Die Oberndorfer eG“ noch im vergangenen
Herbst von den Spielern weitgehend in Eigenleistung ange-
legt werden. Im Vergleich zur ersten Bahn ist sie mit einer
anderen, weicher gehaltenen Deckschicht ausgestattet. Das
macht eine Anpassung der Wurftechnik erforderlich, was
sich durchaus als sportliche Herausforderung für die Spie-
ler erwiesen hat.
Boule kann und wird im Prinzip auf jedem Terrain gespielt
und wer gelegentlich auf fremden Plätzen unterwegs ist, der
kennt solche Herausforderungen.
Wie immer sei hier angemerkt, dass die Oberndorfer Anlage
allen Interessierten, ob alten Hasen oder Neulingen, die mal
ein Spielchen zum Ausprobieren wagen möchten, offen steht.

Einfach vorbei kommen und loslegen. Ein Satz Boule-Kugeln
ist schon für ca. 20 EUR zu haben.
Beide Bahnen befinden sich im Oberndorfer Zentrum an der
Hauptstraße zwischen den Gaststätten „Kombüse 53° Nord“
und dem „Störtebeker“.
Wer sich gerne näher informieren oder auch schon für das
Turnier am 23. Mai anmelden möchte, der kann das bei
Andrea Alpen unter dieser Telefonnummer 01512 - 870 46 66
oder der email andreaalpen7@gmail.com tun.

Foto und Autor: Caspar Bingema

Das Foto zeigt den Vorstandsvorsitzenden der Genossenschaft „Die
Oberndorfer eG“, Claus Lemke (beim Wurf), neben der Bürgermeiste-
rin Anne Cunow bei der Einweihung der 2. Boule-Bahn im Herbst des
vergangenen Jahres.

Kulturförderung für Pina Luftikus

Aus dem Kulturfonds der Samtgemeinde Land Hadeln hat
das Theater Pina Luftikus aus Oberndorf eine Förderung
erhalten, die es 8 VeranstalterInnen der Samtgemeinde er-
möglicht hat, ein Theaterstück nach Wahl zu buchen und
dabei eine Kostenübernahme der Gage von 50% aus dem
Kulturfonds zu erhalten. Und weil dieses Angebot „wegging

wie warme Semmeln“ ist bereits ein Folgeantrag
für 2026/2027 gestellt worden - denn der Mensch
lebt ja nicht vom Brot allein… Petra Jaeschke vom
Theater Pina Luftikus freut sich sehr über diese
Förderung, die Kultur für Kinder und Erwachsene
hier im ländlichen Raum ermöglicht. „Gerade in
diesen unsicheren Zeiten brauchen wir gemeinsa-
me Erlebnisse, die uns verbinden und Geschich-
ten, die Mut machen und uns stärken“ – so Petra
Jaeschke.
Interessierte VeranstalterInnen (Grundschulen,
Kindergärten, Kulturvereine etc) aus der Samt-
gemeinde Land Hadeln können sich vormerken
lassen – in der Hoffnung, dass der Förderantrag

bewilligt wird. Wenden Sie sich bitte direkt an das Theater
Pina Luftikus/Petra Jaeschke: theater@pina-luftikus.de
Am So, 19.4.2026 wird im Dorfgemeinschaftshaus in Belum
um 15.00 Uhr im Rahmen der Förderung das Theaterstück
„Die Bienenkönigin“ für alle von 4 – 92 Jahren aufgeführt.

Autorin und Foto: Petra Jaeschke
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Seit 36 Jahren auf Kurs:
Shanty & Lerchen Oberndorf

Heute ist Freitag, der 13. Februar, und für Fahrensleute ei-
gentlich kein gutes Datum für große Aufgaben – aber die
Zeit drängt. Am 19. ist Redaktionsschluss, also los geht’s.
Was gibt es zu berichten: Nachdem wir auch die letzten Co-
rona-Nachwehen gut überstanden haben, sind wir glücklich,
dass wir uns immer noch zweimal im Monat treffen können.
Am 27. März sind es dann 36 Jahre, und so nach und nach
wird die Zahl der Gründungsmitglieder kleiner. Im letzten
Jahr mussten wir unseren lieben Albertus Lemke zur letzten
Reise verabschieden. Jetzt sind wir nur noch zu viert.
Aber wir haben immer wieder neue Leute an Bord bekom-
men. Das Wort „Fachkräftemangel“ ist in aller Munde – auch
bei uns. Also weihen wir auch Schwaben, Leute aus NRW
und sonstige Landratten in die Geheimnisse des Shanty-Sin-
gens ein, und das mit großer Freude für alle. 28 Leute ge-
hören zu unserer Mannschaft, Männer und Frauen – schon
seit Anbeginn, und ich als „Shantyman“ bin darüber sehr
glücklich.

Glücklich machen mich auch meine Musiker. Holger an der
Gitarre klampft auch schon 36 Jahre mit. Dazu gibt es eine
Vertretung, die heißt Anke. Wiebke spielt das Akkordeon,
und wenn Wiebke verhindert ist, macht es Stefan. Lupo mit
der Mundharmonika ist bei den gefühlvollen Liedern feder-
führend, und Inga mit der Altflöte bringt das irische Flair.
Herz, was willst du mehr!
Unser Veranstaltungskalender ist sehr überschaubar. Wir
arbeiten auf Zuruf. Die einzige feste Veranstaltung ist zum
Oberndorfer Weihnachtsmarkt. Da trotzen wir Wind und
Wetter an Bord der „S.S. Heimkehr“, wenn der Weihnachts-
mann abgeholt wird – gut betreut von Bert und Marlene, de-
nen das Schiff gehört. Danach folgt ein Konzert in der Kir-
che, jedes Jahr am Samstag des 1. Advents um 16:00 Uhr.
Auch im vergangenen Jahr 2025 war das so – nur dass die
Kirche dieses Mal eine „Notkirche“ war: ein Zirkuszelt. Das
war sportlich, sehr frisch und ohne Bestuhlung. Wir sind
hinsichtlich der Zuhörerzahl sehr verwöhnt bei diesen Auf-
tritten. Meist ist die Kirche voll, sei es auch nur, weil dort ge-
heizt ist. Nun, aufgeben ist für uns keine Option, so sangen
wir auch für die verbliebenen zehn von zwanzig Zuhörern
auf den Stehplätzen unsere tollen Lieder.
Dieses Jahr wird es wieder wie gewohnt: Kirche renoviert,
Heizung läuft, und sitzen können die Gäste auch. Also vor-
merken!
Sollten Sie Spaß am Singen haben – machen Sie mit! Infos
gibt es bei: Fred Dobrinkat; Tel.: 04772 522

Foto: Marlene Frisch
Autor: Manfred Dobrinkat

Die Oberndorfer KOMBÜSE
Seit mehr als einem Jahr ist die Köchin selbst am Ruder der
Kombüse 53° Nord in Oberndorf. Das seit 2013 lange Jahre
gemeinschaftlich geführte Lokal ist nun erwachsen gewor-
den.
Die neuen Inhaber Silke Koops und ihr Partner Andreas
Kramer erweitern die Speisekarte mit regionalen Speziali-
täten. Die Wagyu-Käsekrakauer vom Ostewagyu liefert die
Oberndorfer Landwirtsfamilie Meyer. Dazu wird u. a. Boldts
Bier aus dem Boldts Brauwerk in Hechthausen getrunken.
Die Kombüse hat sich seit Anbeginn auch als Ort der Kultur
einen Namen gemacht. Auch 2026 wird es weiterhin viele
Veranstaltungen geben: Regionale Bands sowie national
und international bekannte Musikerinnen und Musiker tre-
ten hier ebenso auf wie ausgewählte Kabarettkünstler. Die
Gäste selbst können an jedem dritten Mittwoch im Monat
bei der Jam-Session mitmusizieren – oder sich als Zuhören-
de überraschen lassen. Zum Mitmachen laden auch Karao-
ke-Abende, Bingo oder das beliebte Pokalkegeln ein. Eine
lange Tradition hat inzwischen auch das Nähcafé. An jedem
ersten Samstag im Monat treffen sich hier um 15 Uhr näh-
begeisterte Damen und Herren. Immer wieder wechselnde
kleine Ausstellungen zeigen Werke regionaler Künstlerinnen

und Künstler. Und sobald das Wetter schön wird, findet das
Leben der Kombüse draußen im Garten statt. Gäste kom-
men unkompliziert zum Abendessen oder zelebrieren Hoch-
zeiten, Geburtstage und Feiern aller Art. Alle sind herzlich
willkommen!

Text: Barbara Schubert
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Ehrung langjähriger Mitglieder des
TSV Oberndorf von 1906 e.V.
Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung
am 09.02.2026 stand ein besonders erfreulicher Tagesord-
nungspunkt im Mittelpunkt: die Ehrung langjähriger und
verdienter Mitglieder des Vereins. Der 1. Vorsitzende Tho-
mas Schütt betonte, dass der Verein von der Treue seiner
Mitglieder lebt, er dankte den Jubilaren für ihre langjähri-
ge Verbundenheit und die 2.Vorsitzende Sabrina Schmarje
überreichte den anwesenden Jubilaren die Ehrennadel oder
Medaille und eine Urkunde.
Für 25 Jahre treue Mitgliedschaft mit einer bronzenen Eh-
rennadel und Urkunde wurden geehrt:
Nils und Anke Uhtenwoldt, Dietmar und Silke Engelkind,
Karsten und Petra Scheider, Karola Dobrinkat sowie Anke
Faber.
Mit einer silbernen Ehrennadel und Urkunde wurden für 40
Jahre treue Mitgliedschaft folgende Jubilare geehrt: Matthi-
as Holl und Hans-Heinrich Katt.
Für 50 Jahre treue Mitgliedschaft erhielten Petra Hein-
sohn-Schütt und Uwe Kühlcke die goldene Ehrennadel sowie
eine Urkunde.
Eine silberne Medaille und Urkunde für 60 Jahre treue Mit-
gliedschaft konnte Friedrich Schild in Empfang nehmen.
Für 70 Jahre zuverlässige Mitgliedschaft wurden Manfred

Kuhne und Renate Lemke mit der Medaille in Gold und einer
Urkunde ausgezeichnet.
Die Jubilare nahmen unter starken Applaus der anwesenden
Mitgliedern ihre Auszeichnungen entgegen.

Zum Abschluss haben sich die Geehrten noch für ein Foto
versammelt.

Foto: Kratz
Autorin: Helga Armbrecht

Naturkinder erobern die Spielscheune
Das norddeutsche Wetter kann richtig schön sein. Diesen
Winter gab es den lang ersehnten Schnee, wir haben grüne,
Vogelgezwitscher geschwängerte Frühjahrstage, einige hei-
ße Phasen im Sommer und den einen oder anderen netten
Fliegenpilz im Herbst.
Doch dazwischen, wenn wir ehrlich sind, auch reichlich
viele Tage mit Regen. Den können wir in allen Varianten;
Nieselregen, Sturzregen, Schneeregen…egal wie er heißt;
er nervt.
Um dem zu entfliehen haben die Naturkinder aus Oberndorf
eine Alternative gesucht zum sehnsüchtigen Aus-dem-Fens-
ter-in-den-Matsch-schauen und haben kurzerhand einen
Ausflug in die Otterndorfer Spielscheune geplant.
Grandioserweise konnten wir diese morgens, ohne weiteren
Publikumsverkehr, besuchen; ansonsten wäre die Aufsicht
über alle Kinder incl. Krippenkinder auch eine enorme He-
rausforderung geworden…es sei denn, man möchte gerne
noch 30 graue Haare mehr haben.
Neben den Erzieherinnen haben sich auch einige unserer
engagierten Eltern bereit erklärt, uns dorthin zu fahren.
Auf unsere Eltern, die uns z.B. auch im Garten und bei Fes-
ten unterstützen, ist halt immer Verlass!
Dort angekommen haben es die Kinder genossen, dass sie
ohne Wartezeiten und Gedränge rutschen, klettern, hüpfen
und toben konnten. Die Lautstärke war angenehm und die
Stimmung phänomenal. Niemandem wurden die drei Stun-
den zu lang.
Ruhiger wurde dann die Rückfahrt, auf der der ein oder an-
dere selig eingeschlummert ist.

Wir von den Oberndorfer Naturkindern sagen der Spiel-
scheune dafür ein ganz großes Dankeschön, dass wir solch
eine schöne Zeit dort verbringen durften.

Autorin und Foto: Stefanie de Vries

Die Naturkinder Oberndorf sind übrigens eine kleine Kita mit
einer Regel- und einer Krippengruppe, die sehr familiär und
freundlich ist und inmitten eines herrlich spannenden Außen-
geländes liegt.
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Auf der HV des Bentwischer Schützenvereins konnte der
Präsident Thomas Oldhafer von gelungenen Veranstaltungen
berichten. Das Schützen-Frühlingsfest mit der großen Tom-
bola war wieder eine schöne Veranstaltung. Als Zugpferd er-
wies sich die Sylt–Schiffsreise als erster Preis der Tombola.
Auch die anderen Veranstaltungen wie das Spanferkelessen
waren gut besucht. Am Weihnachtsmarkt in Oberndorf be-
teiligte sich der Verein wieder mit einer Punschbude. Für die
Organisatoren bedeutet dies viel Arbeit, aber Spaß macht es
trotzdem.
Der Sportleiter Erhard Bange konnte von vielen Erfolgen im
Sportschießen auf Kreis- und Bezirksmeisterschaften be-
richten. Sehr erfolgreich waren die Sportschützen im Pisto-
lenschießen , insbesondere mit der Sportpistole, verfügt der
Verein doch als einziger in der SG Land Hadeln über einen
geschlossenen 25 m-Pistolenstand.
Auch in diesem Jahr findet das Schützen-Frühlingsfest mit
Großer Tombola (1. Preis ist eine Sylt- Reise mit dem Kata-
maran für zwei Personen) und Preisschießen für jedermann
wieder am 2. Wochenende im Mai statt. Lose für die Tombo-
la können im Vorverkauf erworben werden.

Um Kinder und Jugendliche das sportliche Schießen näher-
zubringen, ist ein Schnupperschießen am Samstag, den 28.
März geplant. Gerne dürfen auch kleine und “große“ Kinder
an den Übungsabenden jeweils am Mittwoch ab 18:00 Uhr
teilnehmen und ihr Talent testen.
Zur Förderung des Schießsports benötigt der Verein unbe-
dingt ein neues Luftgewehr, dies würde allerdings die finan-
ziellen Möglichkeiten überfordern. Daher ist der Verein auf
Spenden angewiesen. Auf der Internetseite der WESPA wur-
de ein Spendenkonto unter: >www.WirWunder.de/weser-el-
be< mit dem Kennwort “ Die erfolgreichen Sportschützen“
eingerichtet. Jede Spende hilft. Wir danken der WESPA auf
diesem Wege für ihr Engagement.

Autor: Erhard Bange

Oberndorf
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Jahresrückblick und Vorschau des
Bentwischer Schützenvereins

Wind in den Segeln mit der ProvinzWerkstatt
Der gemeindeeigene Oberndorfer Jugendwanderkutter „On-
kel Ernst“ wurde im Herbst 2025 nach 65 Jahren mit einem
rauschenden Fest verabschiedet. Die baugleiche Nachfol-
gerin ist schon da: „Tante Erna“. Die ProvinzWerkstatt e.V.,
deren Crew seit 2024 die Kuttersegel hisst, konnte Tante
Erna vom Stader Verein „Vun de Elv, junge Menschen und
alte Schiffe e. V.“ übernehmen. Inzwischen sorgt die Pro-
vinzWerkstatt auch für den Unterhalt des Kutters.
Die achtköpfige Crew bietet wieder von Mai bis Oktober an
jedem Freitag um 15:30 Uhr zweistündige Fahrten auf der
Oste für alle Segelinteressierten an. Bis zu 10 Passagiere
können mit an Bord, zwei Crew-Mitglieder führen das Boot
und stehen für Fragen rund um Fluss und Segeln zur Verfü-
gung.
2026 lädt die Crew zusätzlich an jedem Sonntag um 15 Uhr
ausschließlich Kinder und Jugendliche zum Segeln ein. Un-
ter dem Namen „Windjäger“ soll eine feste Kutter-Jugend-
gruppe entstehen, die mittelfristig auch selbstständig mehr-
tägige Fahrten unternehmen kann.
Start und Ankunft ist der Oste-Anleger am Oberndorfer
Kirchplatz. Die Touren gehen je nach Tide flussab- oder flus-
saufwärts. Nur bei Sturm müssen die Fahrten ausfallen. Das
Kinder- und Jugendangebot ist kostenlos. Freitags freut sich
die Crew über Spenden für den Erhalt des Kutters.
Anmeldungen sind unbedingt notwendig bis zum jeweili-
gen Vorabend um 18 Uhr unter kutter@provinzwerkstatt.de
oder per Telefon unter 04772 860 95 00.
Ein anderes regelmäßiges Angebot der ProvinzWerkstatt
sind die monatlichen Gala-Treffen. Gala steht für „Ganz an-
ders leben im Alter“. Dieter Ducksch führt durch die Abende,

in denen Menschen unterschiedlichen Alters immer wieder
selbst gewählte Themen gemeinsam respektvoll bewegen
und sich ihrer Stärken und Möglichkeiten bewusst werden.
Im dritten Projekt „Was uns verbindet – über Gräben hinweg
ins Gespräch kommen“ finden 2026 weitere 14 Veranstaltun-
gen im Format Sprechen & Zuhören statt, z.B. zu Fragen
wie „Wohnen im Alter“, „neue Aufgaben der Kirche im Dorf“
oder „Was prägt unser Verhältnis zur Demokratie?“.

Die ProvinzWerkstatt freut sich über Mitstreiter*innen.
Mehr Infos: www.provinzwerkstatt.de.

Autorin und Foto: Barbara Schubert
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Dorf- und Sommerfest
in Odisheim lädt zum Verweilen ein
Der Dorfverein engagierter Odisheimer e.V. (DEO) lädt auch
in diesem Jahr zum beliebten Dorf- und Sommerfest mit tra-
ditionellem Gartenmarkt ein. Am Sonntag, 31. Mai 2026,
verwandelt sich der Garten Mori an der Dorfstraße 38 in
Odisheim von 11 bis 17 Uhr in einen lebendigen Treffpunkt
für Jung und Alt.
Inmitten bunter Blütenpracht präsentieren Aussteller regi-
onale Köstlichkeiten, Garten- und Kräuterpflanzen sowie
handwerkliche Sonderstücke und liebevoll gefertigte Deko-
rationen für Haus und Garten. Der Verkauf an den Ständen
beginnt um 13 Uhr. Besucher können durch die Gartenanla-
ge schlendern, sich inspirieren lassen und mit den Anbietern
ins Gespräch kommen.
Die „köstliche Meile“ lädt unter der schattenspendenden
Linde zum Genießen und Verweilen ein. Angeboten werden
Kaffee und selbstgemachte Torten, frischer Butterkuchen,
herzhafte Bratwurst sowie kühle Getränke. In entspannter
Atmosphäre bietet sich hier die Gelegenheit, Nachbarn zu
treffen, alte Bekanntschaften zu pflegen und neue Kontakte
zu knüpfen.
Ein besonderes Angebot richtet sich an Fahrradfahrer: Der
ADFC Cuxhaven bietet vor Ort eine Fahrradcodierung an.
Mitzubringen sind das eigene Fahrrad, ein Eigentumsnach-
weis oder Kaufbeleg, der Personalausweis sowie bei E-Bikes
der Akkuschlüssel. Mit der Codierung soll ein Beitrag zur
Diebstahlprävention geleistet werden.
Auch für die kleinen Gäste ist bestens gesorgt. Eine Spiele-
cke mit Schminktisch sowie eine Hüpfburg sorgen für Spaß
und Bewegung, sodass das Fest für die ganze Familie zu
einem besonderen Erlebnis wird.

Zusätzlich öffnet die Arbeitsgruppe Natur im Rahmen der
„Offenen Gärten“ an drei Wochenenden den Mori-Garten:
am 14. und 21. Juni sowie am 5. Juli. In kleinerem Rahmen
werden Getränke gegen Spenden angeboten. So besteht er-
neut die Möglichkeit, die besondere Atmosphäre des Gar-
tens in Ruhe zu genießen.

Der von ehrenamtlichen Helfern*innen liebevoll gepflegter
Garten bietet auch übers Jahr weitere Attraktionen, wozu
u.a. die Fotoausstellung von WIRWELT gehört.
Die Arbeitsgruppe Natur und der Vorstand des Dorfvereins
freuen sich auf zahlreiche Besucher und gesellige Stunden
im Grünen.

Autorin: Anke Steffens
Foto: Dagmar Lühmann

SoVD-Ortsverband aktiv für Mitglieder unterwegs
Auch im vergangenen Jahr konnten wir unseren Mit-
gliedern helfen, Termine im Beratungszentrum Hem-
moor zu erhalten, wo soziale Anliegen bearbeitet werden.
Neben diesen Unterstützungsangeboten reisen wir mit
Mitgliedern und Nichtmitgliedern. Im Juni fand eine Ta-
gesfahrt nach Wilhelmshaven statt. Unter fachkundiger
Führung besichtigten wir den Jade-Weser-Port und beob-
achteten das Entladen großer Containerschiffe. Am Nach-

mittag folgte eine Schiffsfahrt durch den Marinehafen.
Im September führte die achttägige Urlaubsfahrt in den
Schwarzwald. Die Reise war geprägt von schöner Land-
schaft und vielen Sehenswürdigkeiten. Besucht wurden
Freiburg, Gengenbach, Freudenstadt und Titisee sowie
der Triberger Wasserfall und die größte Kuckucksuhr
der Welt. Auf dem Programm standen außerdem Straß-
burg mit Europarat, Europäischem Parlament und Euro-
päischem Gerichtshof sowie das Münster. In Colmar zeig-
te eine Bimmelbahnfahrt die historischen Orte der Stadt.
Im Dezember endete das Jahr mit ei-
ner Fahrt zum Lüneburger Weihnachtsmarkt.
In diesem Jahr findet am 14. März die Mitgliederver-
sammlung mit Vorstandswahlen statt. Für den 17. Juni ist
eine Tagesfahrt mit Spargelessen auf einem Spargelhof
in Kirchdorf und Besuch der Botanika in Bremen geplant.
DenJahresabschlussbildetam2.DezembereinGänsebratenes-
senmitBesuchder„HeiderWinterwelt“,demWeihnachtsmarkt
in Heide. Mitglieder und Nichtmitglieder sind willkommen.
Die Urlaubsfahrt im September nach Templin in der Ucker-
mark ist bereits ausgebucht. Auskünfte gibt gerne Manfred
Wilkens (1. Vorsitzender) Tel. 04756/8352.

Autorin: HanneloreWilkens
Foto: ManfredWilkens
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KulturPur Osterbruch startet
in neue Jahresplanung
Das neue Jahr begann in Osterbruch mit einer Vorführung
des Dokumentarfilmes
„Ins Weite“ von Xiaoxue Li aus Kedingbruch. Dieser Film
zeigt Lebenserinnerungen – auch von Osterbrucher Bürge-
rinnen und Bürgern und wurde trotz heftigen Winterwetters
gut besucht.
Einen Höhepunkt des Frühjahres stellt der Auftritt von Ka-
tie Freudenschuss auf dem Dorfsaal dar. Die z.B. aus „La-
dys Night“ bekannte Entertainerin sorgt schnell für ein
ausverkauftes Haus. In ihrem Programm „Nichts bleibt, wie
es wird“ setzt sie sich sehr humorvoll mit der Frage aus-
einander „Was bleibt von uns übrig, wenn wir nicht mehr
sind?“ Präsentiert in einer abwechslungsreichen Mischung
aus Kabarett, eigenen Songs, Stand-Up und grandiosen Im-
provisationen und immer unter interaktiver Mitnahme des
Publikums begeistert sie die Zuschauenden.
Danach geht es dann Schlag auf Schlag weiter: Am 6. März
gibt es einen Spieleabend und am 28. März feiern wir wieder
den „Disko-Tanz-Abend“. Am 11. April kommt eine Neuauf-
lage des „Kneipenquiz nach Schottischer Art“, im Mai kann
man den Petticoat auspacken, denn die „Rag Tag Birds“ ha-
ben ihren Auftritt angekündigt! Feinster Retro-Rock’n-Roll
aus der 50er und 60ern lockt dann auf die Tanzfläche.
Im August feiert der Verein dann „Zum kleinen Hafen“ am
Kanal mit plattdeutschem Blues und auch der Rave im Sep-
tember findet wieder seinen Platz im Veranstaltungskalen-
der. Autorin und Foto:

Die Web-Seite www.kultur-pur-osterbruch.de hält aktuelle
Informationen bereit!

Autorin und Foto: Martina Korff-von See

Faszination Ostpreußen in Otterndorf
Das ist unser Motto im historischen „Torhaus Otterndorf mit
der Sammlung Labiau/Ostpreußen“. An der Südost-Ecke des
Kurischen Haffs in Ostpreußen, der einst nordöstlichsten
Provinz des Deut¬schen Reiches gelegen. gehört unser Hei-
matkreis im nördlich Teil Ostpreußens heute zu Russland.
Die Kreisgemeinschaft Labiau/Ostpreußen sieht es als ihr
Erbe und Auftrag an, die Erinnerung an den Heimatkreis
zu bewahren und durch Dokumentationen vielfältiger Art
lebendig zu halten.
Ab dem 11. April 2026 präsentieren wir eine neue Ausstel-
lung im Obergeschoss unseres Museums mit dem Titel:
„Heimat – Vertreibung – Flucht und Hoffnung“.
Außerdem zeigen wir im Torhaus Exponate, die typisch für
das Gebiet waren, wie Kurenwimpel, die speziellen Erken-
nungszeichen, die an der Mastspitze der Kuren-, Keitel- und
Braddenkähne angebracht waren. Von den verschiedenen
Kähnen gibt es in liebevoller Handarbeit hergestellte Mo-
delle. Dazu Exponate, die die vertriebene Bevölkerung un-
seres Kreises in ihrem Fluchtgepäck mitgeführt hat. Aber
auch Modelle von Kirchen und der Ordensburg Labiau zei-
gen dem Besucher, wie alles einmal aussah, denn außer der
Landschaft ist kaum etwas von dem geblieben was einmal
war. Herzlich Willkommen!
Kreisgemeinschaft Labiau/Ostpreußen e.V., in Patenschaft
mit dem Landkreis Cuxhaven
Torhaus Otterndorf mit der Sammlung Labiau/Ostpreußen

Am Großen Specken/Im Schlossgarten (des Amtsgerichts)
Kontakt: www.labiau.de
Öffnungszeit des Torhauses ab Ostern 2026: Mittwoch und
Sonntag von 14:30 bis 17:00 Uhr (Änderungen vorbehalten)
Wir suchen ehrenamtliche Mitarbeiter zur Verstär-
kung des Torhaus-Teams

Brigitte Stramm
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Gemeinsam mehr möglich machen –
Förderverein St. Severi Kita erfüllt Wünsche

Mit großer Freude haben die Erzieherinnen der St. Severi
Kita ihre neuen Schätze in Empfang genommen. Dank des
engagierten Einsatzes des Fördervereins St. Severi Kita
konnten zahlreiche Wünsche aus den Gruppen erfüllt und
wertvolle Anschaffungen für den Alltag der Kinder getätigt
werden.
Jede Gruppe durfte einen Wunschzettel schreiben – Dinge,
die den Kindern Freude beim Toben bereiten, ihre Kreativi-
tät fördern und ihnen Raum zum Entspannen geben. So freu-
en sich die Kinder nun unter anderem über neue kuschelige
Decken und Kissen sowie Sternenhimmel-Projektoren, die
zum Ausruhen und Träumen einladen. Dazu gibt es neues
Kreativmaterial, das Fantasie und Gestaltungsfreude an-

regt. Alle kleinen Fahrzeugfans freuen sich besonders über
ein Set aus Autos, großem Spielteppich und neuem Bauma-
terial. Für die Krippengruppen gab es Spieletunnel und eine
Murmelbahn. Über die neue große Vorlesebank wird sich
bestimmt auch die Leseoma freuen, die jede Woche vorbei-
kommt, um für die Kleinsten zu lesen.
Ein Wunsch konnte noch nicht erfüllt werden: Die Zwer-
gengruppe (1–3 Jahre) würde sich über eine Leseoma oder
einen Leseopa freuen, die oder der einmal wöchentlich für
eine Stunde zum Vorlesen in die Kita kommt. Vielleicht fin-
det sich auf diesem Weg eine freundliche Rentnerin oder
ein freundlicher Rentner. Interessierte dürfen sich gerne im
Büro melden (Telefon 04751 / 6937).
Der Förderverein St. Severi Kita ist 2003 aus einer Elterni-
nitiative entstanden. Durch die Arbeit der aktiven Eltern im
Verein werden solche Anschaffungen möglich. Ebenso wich-
tig sind aber auch die Mithilfe und die Spendenbereitschaft
der Eltern aus dem gesamten Kindergarten – jede Unter-
stützung trägt dazu bei, solche Aktionen zu realisieren. Der
Förderverein St. Severi Kita freut sich weiterhin über neue
Mitglieder, helfende Hände und finanzielle Unterstützung.
Spenden sind jederzeit herzlich willkommen, damit auch in
Zukunft viele kleine und große Wünsche erfüllt werden kön-
nen – zum Wohle aller Kita-Kinder.

Spendenkonto: Förderverein Kindertagesstätte
St. Severi Otterndorf e.V.
Weser-Elbe-Sparkasse
IBAN: DE71 2925 0000 0151 7441 14

Autorin und Foto: Inga Oßenbrügge

30 Jahre SC Otterndorf –
Sport, Gemeinschaft und Entwicklung
Wenn der SC Otterndorf e. V. im Jahr 2026 sein 30-jäh-
riges Bestehen feiert, blickt der Verein auf drei Jahr-
zehnte Engagement und sportliche Vielfalt zurück. Seit
der Gründung 1996 entwickelte er sich zu einem an-
erkannten Fachverein für Ju Jutsu und Gesundheits-
sport mit klaren Werten und starker Gemeinschaft.

Ju Jutsu bildet seit Beginn das sportliche Fundament. Mit
wachsenderMitgliederzahl wurde der Verein zu einem festen
Bestandteil der regionalen Sportlandschaft. Einen wichtigen
Schrittmarkierte2007derFührungswechselzuHans-Werner
Rudat, gemeinsammit IngoWeber als zweitem Vorsitzenden.
Unter ihrer Leitungentstandeine stabile und zugleichmoder-
ne Vereinsstruktur, die Tradition und Innovation verbindet.

Besonders erfolgreich entwickelte sich die Kinder- und Ju-
gendabteilung. Hier werden junge Menschen nicht nur
sportlich ausgebildet, sondern auch in Selbstvertrauen,
Fairness und Körperbewusstsein gestärkt. Die Trainerinnen
und Trainer vermitteln Ju Jutsu als ganzheitliches Konzept.

Mit der Pilatesabteilung wurde zudem ein star-
kes Standbein im Gesundheitssport aufgebaut. Drei
DOSB-lizenzierte Übungsleiter stehen für fachli-
che Qualität und verantwortungsvolles Training.

Zum Jubiläum präsentiert sich der SC Otterndorf als mo-
derner, zukunftsorientierter Verein, der Tradition bewahrt,
neue Impulse aufnimmt und Menschen aller Generationen
verbindet – ein Beispiel für gelebte Vereinsarbeit in der Re-
gion.

Hans-Werner Rudat
1. Vorsitzender
Schulstr. 10
21776 Wanna
Tel. 04757 820099
Fax 04757 811077
Mobil 0173 69 225 75
Web www.sc-otterndorf.de

Autor: Hans-Werner Rudat
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Otterndorfer Schützenpräsidentin
wird Kreiskaiserin und Bezirkskönigin
Die Schützenpräsidentin vom Hadler Schützencorps von
1863 e. V. aus Otterndorf,

Tanja Grabau
ist auch die amtierende Schützenkönigin.

Alle Schützenkönige des Schützenkreises Elbe Weser schie-
ßen den Kreiskaiser und die Kreiskaiserin mit dem Luftge-
wehr stehend aufgelegt mit fünf Schuss (10- tel Wertung)
aus. Tanja Grabau errang den 1. Platz und wurde auf dem
Kreiskaiserball zur neuen strahlenden Kreiskaiserin gekürt
mit tollen 52,4 Ringen.

Gleichzeitig zum Kreiskaiserschießen findet das Bezirkskö-
nigsschießen, von allen amtierenden Majestäten des Bezir-
kes, mit dem Kleinkaliber Gewehr stehend aufgelegt mit
sechs Schuss (auch 10- tel Wertung) statt. Auch hier erreich-
te sie von allen Königinnen den 1. Platz mit hervorragenden
61,0 Ringen und wurde auf dem Bezirksschützenball zur
stolzen Bezirkskaiserin gekürt.

Was für ein Erfolg.

Das Hadler Schützencorps ist stolz auf seine Präsidentin
Tanja Grabau.

Autorin: Birgitta Gooß-Wedemeyer
Foto: Schiefelbein

Rate-Spaß und Kulturgenuss:
Quiznight vom Mahlwerk e.V.!
Seid dabei, wenn es wieder heißt: Rätseln, lachen und ge-
nießen! Die Quiznight vom Mahlwerk e.V. war ein voller Er-
folg und brachte am letzten Abend 50 begeisterte Gäste in
die Stadtscheune in Otterndorf. Mit Jenny als Quizmasterin
erlebten alle einen unvergesslichen Abend voller kniffliger
Fragen und geselliger Atmosphäre.
Diese Veranstaltungen wären nicht möglich gewesen ohne
das engagierte Ehrenamtsteam, das alles mit viel Herzblut
und Leidenschaft organisiert hat. Ein besonderer Dank gilt
Jenny der Quizmasterin und Jelle, der wie immer mit seinem
technischen Know-how unterstützte.
Markiert euch den 24. April 2026 im Kalender! An diesem
Abend wird wieder gerätselt. Doch das ist erst der Anfang!
Am 11. April 2026 findet der Bücherflohmarkt in der Galerie
der Altstadtbuchhandlung Otterndorf statt! Kommt vorbei
und stöbert durch eine Vielzahl von Büchern.
Für das Jahr 2026 sind zahlreiche weitere Veranstaltungen
geplant: Freut euch auf die Fête de la Musique am 21.06.26,
den Kunsthandwerksmarkt Art&Wiese am 30.05.26, span-
nende Bingo-Abende, Konzerte und im Herbst auch wieder
Spieleabende, die das kulturelle Leben in Otterndorf berei-

chern. Gibt es Ideen oder Wünsche für unser kulturelles Le-
ben? Dann kommt zum Mahlwerkstreffen am 13. April 2026
um 19:00 Uhr! Bitte anmelden bei Janina Stoll 0173 6055210.
Diese Treffen finden einmal im Monat statt und sind der per-
fekte Ort, um kreative Vorschläge mit einzubringen. Wir
freuen uns auch über aktive Unterstützung.
Alle Termine und Veranstaltungen findet ihr auf unserer
Homepage mahlwerk-otterndorf.de oder auf Instagram.

Autorin und Foto: Ulrike Zachau
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Neuer Kurs in der Sole-Therme
Otterndorf: Aquafit für Schwangere

Die Sole-Therme Otterndorf erweitert ihr Kursan-
gebot um ein besonderes Gesundheitsformat: Mit
„Aquafit für Schwangere“ startet nach längerer Pau-
se wieder ein speziell auf werdende Mütter zugeschnit-
tenes Bewegungsangebot im wohltuenden Solewasser.
Der neue Kurs richtet sich gezielt an Schwangere, die ih-
rem Körper in dieser besonderen Lebensphase etwas Gu-
tes tun möchten. Durch die natürlichen Auftriebskräfte
des Wassers wird der Halte- und Bewegungsapparat spür-
bar entlastet. Schwangerschaftsspezifische Beschwerden

wie Rückenschmerzen, Verspannungen oder Wasseran-
sammlungen können so auf sanfte Weise gelindert werden.
„Aquafit für Schwangere“ verbindet aktive Übungen mit
entspannenden Elementen. In einem harmonischen Wechsel
aus Bewegung und Erholung werden Kraft, Beweglichkeit
und Körperwahrnehmung gefördert – stets abgestimmt auf
die Bedürfnisse werdender Mütter. Die angenehme Atmo-
sphäre des Solewassers unterstützt dabei das Wohlbefin-
den und schafft Raum für bewusste Auszeiten vom Alltag.
DerKurs umfasst acht Termine à 45Minuten und kostet 80,00
Euro inklusive Eintritt. Die Teilnahme ist ab der 13. Schwan-
gerschaftswoche möglich. Voraussetzung für die Teilnahme
ist die Vorlage eines Unbedenklichkeitsattests vom Arzt oder
einer Hebamme in der ersten Kursstunde. Bei Schwanger-
schaftskomplikationen ist eine Teilnahme nicht gestattet.
Mit diesem neuen Angebot setzt die Sole-Therme Ot-
terndorf einen weiteren Akzent im Bereich Gesundheit
und Prävention und lädt werdende Mütter ein, Schwan-
gerschaft und Bewegung in entspannter Atmosphäre mit-
einander zu verbinden. Das Team der Sole-Therme freut
sich darauf, werdende Mütter willkommen zu heißen.
Weitere Informationen und Anmeldungen sind di-
rekt bei der Sole-Therme Otterndorf erhältlich: Tele-
fon 04751 – 3668, E-Mail soletherme@otterndorf.de
, www.sole-therme-otterndorf.de

Autor: Michael Johnen - Foto; Bäderbetriebsgesellschaft Land
Hadeln GmbH / A. Mutter (Models KI)

Otterndorf

Veranstaltungshighlights 2026 in Otterndorf
Das Nordseebad Otterndorf startet in ein vielseitiges Ver-
anstaltungsjahr voller Kultur, Musik und besonderer Erleb-
nisse. Gäste wie auch Einheimische dürfen sich auf zahlrei-
che Highlights freuen. Beste Gründe, sich wichtige Termine
schon jetzt vorzumerken.
11. Februar | Lesung - An den Kragen –
Ein Abend mit Marie-Alice Schultz
22. Februar | Eröffnungsveranstaltung
des Johann-Heinrich-Voß-Jubiläumsjahres mit Lesung
26. Februar | „Emmi & Willnowsky“ in den Seelandhallen
Achtern Diek
2. März | Afterwork Painting in den Seelandhallen Achtern
Diek
14. März | Malworkshop in den Seelandhallen Achtern Diek
22. März | „Jutta Speidel - Billie’s Blues - Eine Hommage an
Billie Holiday“ in den Seelandhallen Achtern Diek
4. April | Osteraktion auf dem Kirchplatz
5. April | Osterfrühstück in der Spiel- & Spaß-Scheune
17. April | Konzert von Philipp Lumpp in den Seelandhallen
Achtern Diek
26. April | Otterndorfer Bauernmarkt
30. April | Tanz in den Mai Seelandhallen Achtern Diek
6. Mai | „Nina Deißler – Das Schweigen der Männer“ in den
Seelandhallen Achtern Diek
10. Mai | Muttertagsfrühstück in der Spiel- & Spaß-Scheune

16. Mai | Indoor Flohmarkt Seelandhallen Achtern Diek
4. Juni | Stand-up-Comedian Benni Stark in den Seelandhal-
len Achtern Diek
10. Juni | Vortrag und Lesung
im Johann-Heinrich-Voß-Literaturmuseum
3. Juli | See in Flammen
24. und 25. Juli | Lüttes Altstadtfest
20-23. August | Kulturstrand
28. August | Nacht der Kultur
Oktober | Stand-up-Comedian Matthias Ludwig
in den Seelandhallen Achtern Diek
31. Oktober | Halloween Gruselspaziergang
11. – 13. Dezember | Otterndorfer Sternenmarkt
Ergänzt wird das Veranstaltungsprogramm durch Stadt-
führungen durch die historische Altstadt, die von März bis
Oktober immer mittwochs und von November bis Februar
an ausgewählten Terminen sonntags stattfinden. Ganzjäh-
rig können Gäste geführte Wattwanderungen erleben, und
in den Sommermonaten sorgen mehrere Lichterfahrten auf
der Medem für eine stimmungsvolle Abendatmosphäre.
Alle Termine und weitere Veranstaltungen sind im Veran-
staltungskalender unter www.otterndorf.de zu finden. Die-
ser wird laufend aktualisiert, ein regelmäßiger Blick lohnt
sich also.

Autorin: Lena Bode
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Spielmannszug feiert ereignisreiches Jahr
2025 und blickt positiv in die Zukunft

Der Spielmannszug Otterndorf blickt auf ein ereignisrei-
ches Jahr 2025. Das eigene 75-jährige Jubiläum und der
Festumzug anlässlich „625 Jahre Otterndorfer Stadtrechte“
sind nur einige der Höhepunkte. Gleichzeitig schaut der Ver-
ein motiviert in die Zukunft.
Eine tolle Jubiläumsveranstaltung konnte der Spielmanns-
zug für sich verzeichnen, so viel steht fest. Nicht nur die ei-
genen Mitglieder, auch die befreundeten Vereine und Gäste
waren begeistert von der tollen Stimmung bei der Feier, die
im April bei bestem Wetter mit Umzügen durch die Stadt
begann und mit zahlreichen Konzerten und einer Disco in
der Stadthalle endete. Einen Monat später stand schon der
nächste Höhepunkt auf dem Plan: der große 625-Jahr-Fest-
umzug in Otterndorf. Passend dazu kleidete sich der Spiel-
mannszug in seine historische weiße Uniform und erlebte
– wieder bei bestem Wetter – eine schöne Jubiläumsveran-
staltung.
Natürlich wurde wie jedes Jahr auf vielen Schützenfesten
gespielt. Los ging es im Mai mit dem Schützenfest in Ot-
terndorf, gefolgt von den Festen in Bülkau, Osterwanna,
Neuenkirchen, Westerwanna und Osterbruch. Bei allen
Anlässen wurden die Mitglieder herzlich von den Schützen-

schwestern und Schützenbrüdern empfangen, wofür sich
der Vereine herzlich bedankt. Auch auf dem Altstadtfest,
beim Laternelaufen und dem alljährlichen Fackelschwim-
men sowie einigen weiteren Veranstaltungen war der Spiel-
mannszug vertreten.
Eine traurige Nachricht erhielt der Spielmannszug im De-
zember 2025, als das langjährige und älteste Mitglied Wer-
ner Deike verstarb. Werner war nicht nur innerhalb des Ver-
eins eine Symbol für Engagement, Freude an der Musik und
guter Laune, sondern auch darüber hinaus in Otterndorf
und Umgebung bekannt – ein wahrer Botschafter des Ver-
eins.
Nichtsdestotrotz blicken die Mitglieder des Vereins nun auf
das Jahr 2026. Wie für viele Vereine steht auch dem Spiel-
mannszug viel Arbeit bevor. Wichtige Maßnahmen zum Er-
halt und Stärkung des Vereins sind in Vorbereitung. So soll
unter anderem in diesem Jahr die Werbung von neuen Mit-
gliedern ausgebaut werden. Natürlich wird der Spielmanns-
zug wieder auf zahlreichen Schützenfesten und anderen
Veranstaltungen auftreten. Darauf freuen sich bereits alle
Mitglieder.

Foto und Autor: Alexander Petrauskas
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10. Juni 2026 | 19:30 Johann-Heinrich-Voß-Haus |
Vortrag & Lesung - Cornelia Goethes „Geheimes Tagebuch“

Cornelia, die Schwester von Johann Wolfgang Goethe, er-
hielt eine fürMädchen ihrer Zeit ungewöhnlich umfassen-
de Bildung. Kindheit und Jugend hatten die Geschwister
fast symbiotisch verbracht. Als der Bruder zum Studium
fortzog, verengte sich ihre Welt auf die ihr vorbestimmte
Rolle als künftige Hausfrau und Mutter, gegen die sich
aufzulehnen ihr nicht gelang. Sie verstarb kurz nach der
Geburt ihres zweiten Kindes 1777 im Alter von 26 Jah-
ren. Ihr „geheimes Tagebuch“ aus den Jahren 1767-1769
wurde aus dem Französischen übersetzt und 1990 von
Melanie Baumann herausgegeben.
Die Vortragende Ruth Fühner ist Autorin, Kultur-Re-
dakteurin, Moderatorin und u. a. Vorstandsmitglied des
Cornelia Goethe-Zentrums für Geschlechterforschung an
der Goethe-Universität Frankfurt/M.

Billie’s Blues – eine Hommage an Billie Holiday
mit Jutta Speidel, Antonia Feuerstein (Gesang)

und Peter Rodekuhr (Klavier) |
Seelandhallen Achtern Diek

Am Sonntag, den 22. März 2026, erwartet das Publikum
in den Seelandhallen Achtern Dieck ein ganz besonderer
Abend: Mit „Billie’s Blues“ kommt eine eindrucksvolle mu-
sikalische Lesung zu Ehren der Jazz-Legende Billie Holi-
day auf die Bühne. Mitwirkende sind die Schauspielerin
Jutta Speidel, ihre Tochter Antonia Feuerstein (Gesang)
sowie Peter Rodekuhr am Klavier.

Tickets sind im Ticketshop auf otterndorf.de sowie
bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen erhältlich.
Veranstaltungsort: Seelandhallen Achtern Diek,
Otterndorf Beginn: Freitag, 22.03.2026, Einlass ab
19:00 Uhr Preis: 45,00 € Otterndorf
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Hauptmann Günter Krönk nach 37 Jahren
Vorstandsarbeit verabschiedet

Am Freitag, 30. Januar fand die Jahreshauptversammlung
vom Schützenverein Steinau Gut Ziel in der Schützenhalle
Steinau statt. Präsident Ingo Kewitsch begrüßte die anwe-
sende Königsfamilie und gedachte den verstorbenen Schüt-
zenbrüdern und Schützenschwester mit einer Schweigemi-
nute. Anschließend blickte er auf das Schützenjahr 2025
zurück, wie z. B. dem Höhepunkt des Jahres – das Schützen-
fest, das in diesem Jahr erstmals eine Woche später statt-
fand. Die Terminverlegung hat der Veranstaltung aber nicht
geschadet. Er berichtete über erledigte Arbeiten rund um
die Schützenhalle, wie z.B. den neuen Anstrich der Seiten-
wände der Schießanlage. Anschließend folgten die Berich-
te der Leiter der einzelnen Sparten. Sportleiterin Sandra
Reinecke berichtete von der erfolgreichen Teilnahme an der
Kreis- und Bezirksmeisterschaft sowie der Landesmeister-
schaft. Sie teilte mit, dass Ehrenpräsident Reinhard Lunden
auf der Bezirksdelegiertentagung mit der Goldenen Ehren-
nadel des NWDSB ausgezeichnet wurde. Damenleiterin Pet-
ra von Twistern berichtete von dem Besuch des Otterndorfer
Stadtschreibers Daniele Palu beim Übungsschießen, der als
Krimiautor auch einmal selber zum Gewehr und zur Pistole
greifen wollte.
Danach folgte der Bericht der Jugendleiterin Meike Stel-
ling. Beim Kreisligaschießen konnte Steinau Gut Ziel in den
verschieden Klassen LG und Lupi wieder zahlreiche erste
Plätze belegen. Auch in diesem Jahr erhielt die Jugend die
Wanderplakette „Bester Verein“ sowie die Wanderplakette
„Luftgewehr“. Meike Stelling selber gewann in diesem Jahr
den Betreuercup. Beim Kreiskönigsschießen war der Ver-
ein wieder vorne mit dabei. Die insgesamt 16 Finalplätzen
waren mit 5 Jugendlichen aus Steinau besetzt. Durchsetzen
konnte sich hier Marie Kopf, sie wurde auf dem Kreiskaiser-
ball zur neuen Kreisjugendkönigin gekürt. Vivienne Lunden
wurde 1. Prinzessin und Jonas Lunden 1. Ritter.
Es folgten noch die Berichte der Schülerwartin und der Kas-
senwartin. Letztere war zufrieden mit dem wirtschaftlichen
Verlauf des Schützenjahres. Sie berichtet, dass durch Spen-
den eine neue Lichtpunktanlage angeschafft werden konnte.
Anschließend standen die Wahlen der Vorsitzenden an. Fol-
gende Personen wurden einstimmig in Ihren Ämtern bestä-
tigt: 1. Vorsitzender Ingo Kewitsch, Kassenwartin Bettina
von Oehsen, Schriftführerin Stefanie Bartels, Sportleiterin

Sandra Reinecke, Jugendleiterin Meike Stelling und Schü-
lerwartin Anja Reyelt. Hauptmann Günter Krönk trat aus
gesundheitlichen Gründen nicht wieder zur Wahl an. Ingo
Kewitsch richtete Dankesworte an Günter Krönk, der 1989
zum stellvertretenden Hauptmann und im Jahr 2013 zum
Hauptmann gewählt wurde. Er überreichte ein Präsent vom
Verein für insgesamt 37 Jahre Vorstandsarbeit! Als neuer
Hauptmann wurde einstimmig Tobias Lunden gewählt. Die-
ser hatte das Amt des Waffenwartes inne, das nun Bernd
Kopf übernimmt. So konnte wieder jeder Posten besetzt
werden.
Präsident Ingo Kewitsch bedankte sich abschließend bei
allen Schützenschwestern und Schützenbrüdern sowie bei
allen Helferinnen und Helfern für die geleistete Arbeit im
Verein und schloss die Versammlung.

Wer Interesse hat aktiv dabei zu sein, ist herzlich willkom-
men. Infos gibt ś bei unserem Präsidenten Ingo Kewitsch
unter Tel.: 04756/850700.
Trainingstermine:
Kinder:
April-September dienstags von 17-18 Uhr
Übungsschießen mit dem Lasergewehr
Ansprechpartnerin: Anja Reyelt
Jugend:
Dienstags ab 18 Uhr
Schießen mit Luftgewehr und Luftpistole
Ansprechpartnerin Meike Stelling
Erwachsene:
April-September montags ab 19 Uhr
Schießen mit dem Luftgewehr und Kleinkaliber
Oktober-März montags ab 19 Uhr
Schießen mit Luftgewehr und Luftpistole
Ansprechpartnerin: Petra von Twistern oder Ingo Kewitsch

Autorin und Foto: Stefanie Bartels
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Buntes Treiben beim Kinderfasching in Wanna
Fröhliches Kinderlachen, bunte Kostüme und eine ausgelas-
sene Stimmung erfüllten am Sonntag die Halle in Wanna,
als das jährliche Kinderfaschingsfest des Wannaer Kinder-
zaubers stattfand. Zahlreiche kleine und große Gäste waren
gekommen, sodass die Veranstaltung sehr gut besucht war
und für einen rundum gelungenen Nachmittag sorgte.
Für die passende musikalische Begleitung sorgte DJ Nils
Beckmann, der mit einer gelungenen Mischung aus bekann-
ten Kinderliedern und schwungvollen Faschingshits schnell
für Bewegung auf der Tanzfläche sorgte. Die Kinder tanz-
ten, sangen und feierten in fantasievollen und farbenfrohen
Kostümen. Von Prinzessinnen über Fußballer*innen bis hin
zu Tieren und Märchenfiguren war alles vertreten.
Auch abseits der Tanzfläche wurde den Kindern viel gebo-
ten. Eine große und eine kleine Hüpfburg sorgten durchge-
hend für Begeisterung und Bewegung, ebenso wie ein auf-
gebauter Parcours, der mit viel Freude und Energie genutzt
wurde. Ein weiterer Publikumsmagnet war die Fotobox, die
mit verschiedenen Verkleidungsmöglichkeiten für große
Freude sorgte und zahlreiche lustige Erinnerungsfotos ent-
stehen ließ. Zusätzlich konnten sich die Kinder über kosten-
lose Glitzertattoos freuen, die sehr gefragt waren.
Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt. Frisch
zubereitetes Popcorn und ein reichhaltiges Kuchenbuffet
luden zum Verweilen ein. Die vielen leckeren Kuchen und
Torten stammten aus Spenden engagierter Bäcker*innen,
denen ein besonderer Dank gilt.
Der Höhepunkt bildete der Abschluss des Festes. Zahlrei-

che Luftballons wurden von der Decke herabgelassen und
von den Kindern mit großer Begeisterung zerplatzt. Dieser
Moment sorgte noch einmal für lautstarken Jubel und strah-
lende Gesichter.
Das Kinderfaschingsfest in Wanna war geprägt von viel
Freude und guter Stimmung und zeigte einmal mehr, wie
wichtig solche Veranstaltungen für das Dorfleben sind. Der
Wannaer Kinderzauber schuf mit viel Engagement einen un-
vergesslichen Nachmittag für die Kinder und ihre Familien.

Autorin und Foto: Charlott von Ahnen

Klangvolle Gemeinschaft:
Der Posaunenchor Steinau lädt ein

Der Posaunenchor Steinau unter der engagierten Leitung
von Rainer Priebe ist ein fester Bestandteil des Gemeindele-
bens in Steinau.
Mit großer Leidenschaft für die Blechbläsermusik bereiten
sich die Musikerinnen und Musiker derzeit auf die kommen-
den Höhepunkte im 1. Halbjahr 2026 vor. Alle Interessierten
und Musikliebhaber sind herzlich zu den nächsten Veran-
staltungen eingeladen:
• Abendmusik zur Passionszeit: Am 02. April 2026 um 19:00
Uhr findet in der St. Johanneskirche in Steinau ein musikali-
scher Abend mit klangvollen Beiträgen statt.

• Sommerserenade: Am 29. Juni 2026 um 19:30 Uhr veran-
staltet der Posaunenchor einen stimmungsvollen Open-Air-
Abend auf demDorfplatz vor der Kirche. Bei einer hoffentlich
sommerlicher Atmosphäre darf sich das Publikum auf eine
abwechslungsreiche musikalische Reise mitnehmen lassen.

Mitmachen erwünscht!

Der Posaunenchor Steinau
freut sich über neue Gesich-
ter. Egal ob als Bläser*in
mit Erfahrung oder Wieder-
einsteiger*in. Geprobt wird
jeden Montag um 20 Uhr im
Gemeindesaal in Steinau.
Interessierte sind herzlich
eingeladen, unverbindlich
vorbeizuschauen.

Autor: Maik Reinecke
Bild: Hans-JürgenMangels
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Premiere beim TSV Wanna: Erster
„High Race“ Fitnesslauf angekündigt

In diesem Jahr, am 29.08.2026, veranstaltet der Verein erst-
mals das Fitness-Event „High Race TSV Wanna“, der Kraft
und Ausdauer gleichermaßen fordert. Mit dem Wettkampf-
format möchte der Verein Sportbegeisterte aus der Region
zusammenbringen und ein abwechslungsreiches Erlebnis
auf dem gesamten Vereinsgelände bieten.
Das Konzept des High Race ist ebenso simpel wie an-
spruchsvoll.
Die Teilnehmenden absolvieren insgesamt acht verschie-
dene Übungen, die unterschiedliche Muskelgruppen und
Fitnessbereiche beanspruchen. Zwischen den einzelnen
Stationen können sie selbst vorab entscheiden, ob sie eine
Laufstrecke von 500 Metern oder einem Kilometer zurück-
legen möchten. Dadurch lässt sich der Wettbewerb indivi-
duell an das eigene Leistungsniveau anpassen.
Die Veranstaltung richtet sich an alle Sportinteressierten
ab 18 Jahren, unabhängig davon, ob sie ambitionierte Ath-
leten oder motivierte Freizeitsportler sind. Anmeldungen
sind ab sofort möglich und die Organisatoren zeigen sich
optimistisch: „Wir freuen uns über jeden, der daran teil-
nehmen kann“, heißt es aus dem Verein.
Mit dem High Race setzt der TSV Wanna auf ein modernes
Eventformat, das den Trend zu funktionellem Training und
vielseitigen Fitness-Challenges aufgreift. Sollte die Premie-
re erfolgreich verlaufen, könnte der Lauf künftig zu einem
festen Bestandteil des Vereinskalenders werden.
Auch Zuschauerinnen und Zuschauer sind herzlich einge-
laden, die Teilnehmenden entlang der Strecke anzufeuern
und die besondere Atmosphäre mitzuerleben. So soll das
High Race nicht nur ein Wettbewerb, sondern ein gemein-
sames Sportfest für alle werden.

Autorin und Bilder : Jenny Hamcke
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60 Jahre Damenabteilung
des Schützenvereins Osterwanna

Die Damenabteilung des Schützenverein Osterwanna von
1910 e. V. blickt auf eine bewegte, engagierte und zugleich
wegweisende Geschichte zurück. Was 1966 als damals muti-
ger Schritt in Richtung Gleichberechtigung und Vereinsmo-
dernisierung begann, hat sich über die Jahrzehnte zu einer
festen, unverzichtbaren Säule des Vereinslebens entwickelt.
Die Anfänge: Pionierinnen mit klarer Vision
Im Jahr 1966 wurde die Damenabteilung offiziell gegründet
– ein Meilenstein, der den Frauen im Verein erstmals eine
eigene organisatorische Heimat gab. Zur ersten Damen-
leiterin wurde Ilse Harms gewählt, unterstützt von Helga
Kneifel als Stellvertreterin. Noch im selben Jahr erhielten
die Damen die Erlaubnis, ein eigenes Luftgewehr anzuschaf-
fen – ein für die 60er Jahre starkes Signal für sportliche Ei-
genständigkeit.
Bereits 1968 übernahm Helga Kneifel die Leitung, während
Christa Rüsch zur stellvertretenden Damenleiterin gewählt
wurde. In den folgenden Jahren prägten mehrere engagier-
te Frauen die Abteilung und führten sie durch Zeiten des
Wachstums und der Veränderung.
Entwicklung und besondere Momente
Vor der langjährigen Leiterin Annemarie Hansen hatten be-
reits Marga Reisen und Traute Bastein die Damenabteilung
geführt und jeweils eigene Akzente gesetzt. Sie alle trugen
dazu bei, dass die Abteilung organisatorisch wie sportlich
immer stärker wurde.
Ein besonderes Kapitel wurde 1996 aufgeschlagen: Erstmals
wurde mit Herbert Schulze, dem damaligen Vereinswirt, ein
Mann zum stellvertretenden Damenleiter gewählt – ein un-
gewöhnlicher, aber im Vereinsleben vielbeachteter Schritt,
der die Offenheit und den Gemeinschaftssinn des Vereins
widerspiegelte.
Bis 1997/98 lag die Leitung der Damenabteilung in den
Händen von Herbert Schulze, bevor ein Führungsduo über-
nahm, das bis heute für Stabilität, Engagement und Zusam-
menhalt steht:

Inge Platz (Leitung)
Heidrun Rudat (Stellvertretung)
Moderne Ära: Stabilität, Engagement und neue Impulse
Unter der langjährigen Führung von Inge Platz und Heid-
run Rudat hat sich die Damenabteilung modernisiert, neue
Mitglieder gewonnen und gleichzeitig traditionelle Werte
bewahrt. Die beiden stehen für eine Kultur, in der sportli-
cher Ehrgeiz, Gemeinschaft und generationsübergreifende
Verbundenheit selbstverständlich zusammengehören.
Ein starkes Zeichen der Zukunft: Die neue Generation
In jüngster Zeit hat sich eine ganze Riege junger Damen zu-
sammengefunden, die mit beeindruckender Motivation und
sportlichem Talent an den Start geht. Ihre schießsportlichen
Erfolge finden mittlerweile kreisweit Beachtung und zeigen,
dass die Damenabteilung nicht nur historisch gewachsen,
sondern auch zukunftsfähig ist.
Der Vereinsvorstand sowie die Leitung der Damenabteilung
begrüßen diese Entwicklung mit großer Freude und fördern
die jungen Schützinnen aktiv – sei es durch Trainingsange-
bote, Wettkampfunterstützung oder die Einbindung in das
Vereinsleben. Die Mischung aus Erfahrung und frischem
Elan verleiht der Abteilung eine neue Dynamik, die weit
über den Verein hinausstrahlt.
Heute: Ein lebendiger, moderner Teil des Vereins
Die Damenabteilung ist heute ein aktiver, moderner und in-
tegrativer Bestandteil des Schützenverein Osterwanna. Sie
verbindet Tradition mit zeitgemäßem Vereinsleben und zeigt
eindrucksvoll, wie wichtig engagierte Frauen für die Ent-
wicklung eines Schützenvereins sind. Ob bei Wettkämpfen,
Festen oder der Nachwuchsarbeit – die Damenabteilung ist
präsent, verlässlich und prägt das Vereinsbild nachhaltig.“
Die Bilder zeigen Gruppenfotos von jeweils Teilen der Da-
menabteilung aus vergangenen Jahrzehnten

Bildrechte: SV Osterwanna von 1910 e. V.
Autor: Hans-Werner Rudat
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Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) im Ahlenmoor
Naturschutz hautnah erleben
Das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) im Ahlenmoor bie-
tet Menschen zwischen 18 und 27 Jahren die Option, sich
für den Natur- und Umweltschutz zu engagieren. Es erwar-
tet die Freiwilligen eine abwechslungsreiche Tätigkeit im
MoorInformationsZentrum (MoorIZ) des Ahlenmoores.
Vielfältige Tätigkeiten im MoorIZ
Das MoorInformationsZentrum (MoorIZ) der Samtgemeinde
Land Hadeln bietet zwei FÖJ-Stellen und eine „Bufdi“(Bun-
desfreiwilligendienst)-Stelle. Die Aufgaben umfassen die
Betreuung des Moorbahnprojekts, Begleitung von Fahrten
und Schulklassen sowie praktische Naturschutzmaßnah-
men unter Anleitung einer Diplom-Biologin, stets mit dem
Schwerpunkt auf ein selbständiges Arbeiten. Eigene Projek-
te, z. B. Ferienprogramme oder Vogelbeobachtungen, sind
möglich und gewollt. Ein besonders anschauliches Projekt
war in der jüngeren Vergangenheit z.B. das lebende Model
eins Torfmoosfeldes auf dem Hof des MoorIZ.
Für Freiwillige einer FÖJ-Stelle ohne Unterkunft und Ver-
pflegung gibt es einen finanziellen Zuschuss von aktuell 505
Euro. Da das Freiwillige Ökologische Jahr als Bildungsmaß-
nahme anerkannt ist, wird i.d.R. auch Kindergeld gezahlt.
Nebenbei gibt es weitere wichtige Leistungen wie z. B. So-
zialversicherung, Urlaubsanspruch, überregionale Fortbil-
dungen zum Austausch mit anderen Freiwilligen und Dienst-
kleidung. Sofern benötigt können auch zwei Appartements

zur Verfügung gestellt werden.
Für die „Bufdi“-Stelle gelten ähnliche Voraussetzungen.
Das FÖJ beginnt am 1. September. Weitere Infos gibt es auf
www.nna.niedersachsen.de/startseite/foj/ oder direkt vor
Ort im MoorIZ:
Ansprechpartnerin vor Ort: Karin Fäcke – E-Mail: karin.
faecke@ahlenmoor.de, www.ahlenmoor.de, Tel. (04757) 8 18
95 58.

Foto: MoorIZ Ahlenmoor: K. Dahmke
Autor: Michael Johnen

Ahlenmoorwanderung am 10.Mai:
Gut informiert durch Wald und Moor
Mit Biologin Karin Fäcke und Waldpädagogen Martin Jonas durch das Ahlenmoor

Am Sonntag, 10. Mai 2026, laden die Biologin Karin Fäcke
und der Waldpädagoge Martin Jonas zu einer geführten
Wanderung durch das Ahlenmoor ein.
Während der rund dreistündigen Exkursion begleiten die
beiden Fachleute die Teilnehmenden durch unterschiedliche
Moor- und Waldbereiche auf Moor- und Geestboden. Karin
Fäcke ist Leiterin des MoorInformationsZentrums im Ahlen-
moor, Martin Jonas ist zertifizierter Waldpädagoge und als
Freiberufler für die Niedersächsische Landesforsten tätig.
Mit ihrem jeweiligen fachlichen Schwerpunkt vermitteln sie

fundierte Einblicke in die Entwicklung von Wald- und Moor-
landschaften sowie in die Eingriffe und Maßnahmen, die in
dem Gebiet umgesetzt wurden. Die Teilnehmenden erhalten
einen Überblick über die langfristige Landschaftsentwick-
lung und erfahren, wie sich das Gebiet von seinem ursprüng-
lichen Zustand vor menschlicher Einflussnahme bis hin zu
seinem heutigen, vielgestaltigen Erscheinungsbild verän-
dert hat.
Die Wanderung beginnt um 10 Uhr an der K 18 hinter Flö-
geln in Richtung Wanna gegenüber dem Abzweig zum
Moorerlebnispfad. Dort steht ein Holzpavillon, das ist der
Treffpunkt. Die Dauer der Wanderung beträgt ca. 3 Stun-
den. Festes Schuhwerk, wetterangepasste Kleidung und
Proviant für eine gemeinsame Rast am Turm am Halemer
See bitte mitbringen. Wer hat, nehme ein Fernglas mit. Bei
sehr schlechtem Wetter findet die Wanderung nicht statt,
dazu gibt es dann Informationen im MoorIZ unter Tel. 04757
8189558. Kosten 25 € pro Person.

Anmeldungen sind über das Buchungssystem auf www.ah-
lenmoor.de/tickets möglich. Weitere Informationen auf www.
ahlenmoor.de oder E-Mail: mooriz@ahlenmoor.de.

Foto: MoorIZ Ahlenmoor: J. Matzke
Autor: Michael johnen

Wanna
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Neue Tiere und Baustelle im Zoo
Im Frühjahr erhalten einige neue Tierarten Einzug in den
Wingster Waldzoo. Und nach den Osterferien wird der lang
ersehnte Bau des Lemurenwaldes -eines 3.000 m² großen,
begehbaren Lemurengeheges- beginnen.
Die graue Timberwölfin „Runa“ hat im Februar endlich ei-
nen Partner bekommen. „Tekoa“ ist langbeinig und schwarz
gefärbt. Er soll erst noch ein stattlicher Rüde werden, war
er bei seiner Ankunft aus dem französischen Zoo St. Martin
la Plaine doch erst 10 Monate alt. Nach einer sehr kurzen
Kennenlernphase ohne Aggressionen wurden beide im gut
5.000 m² großen Wolfsgehege zusammengelassen. Tekoa
verweilt seitdem meist in der Nähe von Runa.
Timberwölfe leben im nordwestlichen Nordamerika, wur-
den 1996 im Yellowstone Nationalpark wiederangesiedelt.
Sie sind groß und sehr farbvariabel. Erfreulich wäre, wenn
in der Wingst ein „buntes“ Rudel mit verschieden grauge-
färbten und schwarzen Wölfen wachsen würde. Auch wenn
es dieses Jahr noch möglich wäre, ist wahrscheinlicher erst
2027 mit erstem Nachwuchs der beiden zu rechnen.
Im Februar sind ebenso Kaktusmäuse in ein Terrarium der
Tropenhäuser gezogen. Diese Art ist kleiner als eine Haus-
maus und
stammt aus Kalifornien, USA sowie Mexiko. Zwei weitere
Nagetiere, darunter Schilfwühlmäuse und eine Hörnchen-
art, sollen demnächst folgen.
Der Förderverein hat eine neue Brutmaschine sowie einen
Schaubrüter gespendet. Am Streichelzoo können ab den Os-
terferien regelmäßig Küken beim Schlupf und beim Wach-
sen beobachtet werden.
Für den Bau des Lemurenwaldes sind schon einige Vorbe-
reitungen getroffen worden. Aber erst nach den Osterferien
werden größere Baumaschinen im Zoo ihre Arbeit für den
Rohbau der Gebäude aufnehmen. Mit einer Fertigstellung
der Anlage wird erst im Herbst gerechnet.
Lemurenwaldes das jetzige Gehege der Japan-Makaken
errichtet. Es zogen dort Tiere aus Bremerhaven und Kron-

berg ein welche sich bis 2010 auch fortpflanzten. Seitdem
schrumpft die Gruppe altersbedingt. Die verbliebenen drei
Männchen, der jüngste ist schon über 17 Jahre alt, werden
innerhalb des Zoos umziehen. Thematisch passen die auch
Schneeaffen genannten Makaken eh in die Taiga, in der die
ehemalige Voliere der Eulen umgestaltet wird. Dort werden
weitere Bewohner der nördlicheren Gefilde gehalten.

Dr. Pierre Grothmann
Foto: Bastian Hilk

Wingst

Ausnahmereiterin Libussa Lübbeke trägt sich
in das Goldene Buch der Gemeinde Wingst ein
Die Gemeinde Wingst kann sich nach Lasse
Lührs über weitere internationale Erfolge
einer erfolgreichen Wingster Persönlich-
keit freuen.
Libussa Lübbeke spielt schon seit Jahren
in der ersten Liga der Vielseitigkeitsreiter.
Doch das Jahr 2025 krönte die bisherigen
Erfolge der gebürtigen Wingsterin mit dem
Erlangen der EM-Goldmedaille mit der
Mannschaft im englischen Blenheim.
Der Grundstock für die sportlichen Erfol-
ge wurden auf dem elterlichen Hof in der
Wingst gelegt. Internationale Zuchterfolge im Sportpferde-
bereich sind hier ebenfalls entstanden.
Der letzten „Heimaturlaub“ wurde genutzt, um im Beisein
Ihrer Familie den Eintrag in das Goldene Buch der Gemein-
de Wingst zu vollziehen. Der Rahmen wurde wieder bewusst

auf dem Deutschen Olymp gelegt. Schließ-
lich wurde Libussa Lübbeke in den Kader
für die Olympischen Spiele in Los Angeles
berufen. Ein Umstand, der nicht die erfolg-
reiche Reiterin und ihre Familie mit Stolz
erfüllt, sondern auch die Gemeinde Wingst
und ihre Bürger, so Bürgermeister Patrick
Pawlowski. Die 25jährige Libussa Lüb-
beke hat sich mit folgenden Worten ver-
ewigt:„Ich bin aufgewachsen in der Wingst
und freue mich immer wieder sehr in mei-
ne Heimat zurückzukehren. Es ist mir eine

große Ehre mich in dem Goldenen Buch der Gemeinde ver-
ewigen zu dürfen. Dadurch, dass meine sportlichen Wurzeln
hier liegen, bedeutet es mir ausgesprochen viel.“

Autor: Patrick Pawlowski
Foto: Jan Kohrs
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Zeitenwende bei den Reservisten in Wingst
Es ist eine neue Zeit angebrochen. Die
sicherheitspolitische Lage Deutschlands
hat sich entscheidend gewandelt. Land-
kreise und Gemeinden sind gefordert,
Konzepte auszuarbeiten zur Erhaltung
der zivilen Infrastruktur und den Aufbau
eines territorialen Heimatschutzes.
Der zivile Anteil der Gesamtverteidigung
soll kriegstüchtig gemacht werden.
Dieses ist eine Mammutaufgabe, die zu-
dem noch in relativ kurzer Zeit bewältigt
werden muss, denn das Russland un-
ter Präsident Putin nicht auf Diplomatie
ein geht, entpuppt sich zunehmend als
Kriegsgegner Europas und unserer frei-
heitlich demokratischen Grundordnung.
Was heute in der Ukraine passiert könnte
morgen bei uns sein.
Die Reservisten in Wingst haben vie-
le Jahre lang unter ihrem Vorsitzenden,
Oberstabsfeldwebel der Reserve Rolf
Lewerenz zahlreiche Projekte wirkungs-
voll umgesetzt. Seien es Einsätze für den
Volksbund Deutscher Kriegsgräberfür-
sorge im europäischen Ausland oder auch
Truppenbesuche und Weiterbildungen
militärhistorischer Information. Die Öf-
fentlichkeitsarbeit diente zur Bildung von Netzwerken und
Integration von Multiplikatoren aus Politik und den Gemein-
den. Sie erzeugte ein positives Bild ehemaliger und aktiver
Mitglieder der Bundeswehr in ihrem Ansehen.
Nun wird der langjährige Vorsitzende Lewerenz seinen
Dienst im Vorstand dieser stets aktiven Gemeinschaft der

Reservistenkameradschaft Wingst nie-
derlegen.
Ihre Mitglieder dürfen dankbar sein
über erreichte Ziele vergangener Jahre.
In diesem Jahr besteht die Kamerad-
schaft der Reservistenkameradschaft
Wingst 60 Jahre. Diese soll am 12. Sep-
tember feierlich begangen werden. Die
Partnerschaft zur Marine, hier mit dem
Stab der Stützpunktgruppe vom Mari-
nefliegergeschwader 3 Graf Zeppelin
jährt sich zum zehnten Mal.
Auch dieses ist ein wichtiges Zeichen für
das gute Verhältnis zwischen Reservis-
ten und aktiver Truppe. Die Reserve ist
in heutiger Zeit nicht wegzudenken.
Insofern ist auch die Zeitenwende bei
den Reservisten angekommen. Die Ver-
teidigung innerhalb der NATO durch
unsere aktive Truppe macht nur Sinn,
wenn zivile Strukturen im Ernstfall sta-
bil gehalten werden können.
Am 21. Juni wird bundesweit der Tag
der Veteranen begangen. Er soll das
Bewusstsein für Veteraneninnen und
Veteranen als Teil der Gesellschaft in
Deutschland stärken, sowie die Wert-

schätzung für die Bedeutung ihres Dienstes fördern. Auch
in Wingst wird dieses Ereignis auf und am dem Ehrenhain
Ellerbruch gewürdigt.

Autor: W. Feldhusen
Der scheidende Vorsitzende, Oberstabsfeldwebel d. Reserve
Rolf Lewerenz auf dem Wege des Reservistenruhestands, tschüss.

Foto: Lewerenz

Mehr Gesundheitsangebote vor Ort:
VfL Wingst erweitert Hallenbad-Sport
Der VfL Wingst baut sein Angebot im Bereich Gesundheits-
sport aus und übernimmt einen Großteil der Funktionstrai-
ningskurse im Wasser, die bisher von der Rheumaliga an-
geboten wurden. Zusätzlich gibt es zwei neue Angebote im
Hallenbad Wingst: Rehabilitationssport am Mittwochmor-
gen und Fitnesstraining immer Mittwochabends.
Neben den bereits etablierten und sehr beliebten Fitness-
kursen Aqua-Jogging und Aqua-Bike, die im großen Mehr-
zweckbecken durchgeführt werden, finden alle neuen Was-
sersportangebote im Bewegungsbecken des Hallenbades
statt. Die Kurse werden von erfahrenen und geschulten
Übungsleiterinnen und Übungsleitern geleitet und können
als Selbstzahler-Kurse gebucht werden. Bei Reha-Sport und
Funktionstraining besteht außerdem die Möglichkeit, den
größten Teil der Kosten über die Krankenkasse abzurech-
nen, sofern eine Verordnung des Arztes vorliegt. Beim Fit-
nesstraining im Wasser ist eine Kostenerstattung durch die
Krankenkasse nicht möglich.
Beginn der Kurse ist Anfang März 2026, es sind noch weni-
ge Plätze amMittwochmorgen (Reha-Sport), Mittwochabend
(Fitnesstraining) und Freitagmittag (Funktionstraining)

verfügbar. Interessierte können sich direkt an die Koordina-
torin Gesundheitssport des VfL Wingst wenden:
Anette Lührs Telefon: 04777 7674210 Mobil: 0152 0292 4441
E-Mail: anette.luehrs@aol.com
Der VfL Wingst freut sich auf zahlreiche Teilnehmende und
betont die Bedeutung von qualifizierter Betreuung sowie ei-

nes sicheren, integrierenden Umfelds für Gesundheitssport
im Wasser. Mehr Infos auf der Homepage des Vereins: www.
vflwingst.de

Autor und Foto: Michael Schlobohm/VfLWingst
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Kleiner Verein, große Wirkung:
Rund um die Wingst e.V. bewegt die Region

Die 2025 begonne-
ne Befassung des
geme i nnüt z igen
Vereins mit dem
Wingster Heimat-
maler Mario Oehl-
schläger wurde
fortgeführt. Zur
Erinnerung an
sein Wirken wur-
de gemeinsam mit
Landscha f t sver -
band Stade beim
Wingster Friedhof
Westerhamm eine
Hinweisstafel auf-
gestellt, die Oehl-
schlägers Leben
und Wirken skiz-
ziert.
Durch Arbeiten

an den Straßenrändern in Wingst wurde teilweise die vor-
handenen Osterglocken-Pflanzungen vernichtet. Damit sich
Gäste und Einheimische auch im kommenden Frühjahr an
der gewohnten Osterglocken-Pracht erfreuen zu können,
wurden von Vereinsmitgliedern im Herbst Nachpflanzungen
vorgenommen.
Zudem wurde vom Verein die Idee der Erstellung eines Gip-
felkreuzes auf dem Silberberg aufgegriffen und bis Jahres-
ende fertiggestellt. Es bietet auch die Möglichkeit, sich vor

Ort in ein Gipfelbuch einzutragen. Schon die Lektüre des
Gipfelbuches rechtfertigt den „Aufstieg“ auf den Silberberg.
Foto: Ideengeberin Selina Hagedorn.
Im Dezember wurde wieder zum Adventstreff mit Punsch,
Kaffee und „Klüten“ beim Waldmuseum eingeladen. Zahlrei-
che Besucher folgten dem Aufruf zum vorweihnachtlichen
Klönen. Traditionell finden zu dieser Gelegenheit Spenden-
übergaben an regionale Ehrenämtler statt, in diesem Falle
an die Igelhilfe Osterbruch, an den Förderverein „Schule am
Wingster Wald“ sowie die Hospizhilfe Otterndorf.
Auch beim „Olympischen Feuer“ zeigte der Verein erstmals
Flagge, indem er die angebotenen lukullischen Genüsse
durch Schweizer Raclette und Weinausschank ergänzte.
Die 2026er Mitmach-Angebote des Vereins sind:
- „Weisses Dinner“ am 30. Mai ab 17 Uhr beim Waldmuseum
Wingst; Gäste bringen Köstlichkeiten mit, die auch mit ande-
ren Teilnehmern gerne geteilt werden.
- Zwei Flohmärkte im Wingster Ortsteil Grift am 7. 06. und
6. 09. durchgeführt. Anmeldungen bitte rechtzeitig unter
flohmarkt.wingst@gmail.com
Und es werden auch wieder heimatkundliche „Rad-Touren
de Wingst“ zu Zielen „rund um die Wingst“ angeboten.
Kleiner Verein, großer Wirkung! Wir sind auf der Suche nach
Mitgliedern. Bei Interesse melden bei rund-um-die-wingst@
ewe.net oder 015203874949.
Treffen jeden letzten Montag im Monat 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Dobrock.

Foto: „Rund um dieWingst e.V.“, Petra Redenius
Autor: Martin Lamke

Der SSV Wingst stellt sich vor –
Tradition, Sport und Gemeinschaft

Der SSV
Wingst steht
seit seiner
Gründung im
Jahr 1973 für
die gelungene
Ve r b i n d u n g
aus Tradition,
s p o r t l i chem
Ehrgeiz und
g e s e l l i g e m
V e r e i n s l e -
ben. Unter
dem Mot-
to „Spaß am

Sport steht bei uns an erster Stelle“ bietet der Verein
Menschen jeden Alters die Möglichkeit, ihre Fähigkei-
ten im Schießsport zu entdecken und weiterzuentwickeln.
Besonders stolz ist der SSV Wingst auf seine engagierte
Schüler- und Jugendabteilung. Aktuelle Wettkämpfe zeigen,

dass hier nicht nur sportliche Leistungen zählen, sondern
vor allem Begeisterung, Teamgeist und Freude am Training.
Die jungen Schützinnen und Schützen nehmen erfolgreich an
WettbewerbenwiedemShootyCup,demNordwest-Cupsowie
an Kreis-, Bezirks- und Landesmeisterschaften teil – einige
qualifizieren sich sogar für die Deutschen Meisterschaften.
AuchdieErwachsenenabteilungistsportlichaktivundgemein-
schaftlich stark aufgestellt. Regelmäßige Wettkämpfe för-
dern nicht nur die Leistungsfähigkeit, sondern schweißen die
Mitglieder zusammen. Beim diesjährigen Bezirksvergleichs-
schießen war der SSV Wingst besonders stark vertreten und
zeigte einmal mehr seine sportliche Präsenz in der Region.
Wer Interesse am Schießsport hat, ist herzlich eingeladen,
den Verein kennenzulernen. Trainiert wird montags ab 18:30
Uhr sowie freitags ab 16:30Uhr auf demSchießstandWester-
hammundfreitagsab18:00UhrinderSchützenhalleDobrock.
Weitere Informationen gibt es unter www.ssv-wingst.de
. Ansprechpartner sind Jugendleiter Udo Klemann sowie
Sportleiterin Yvonne von Thaden.

Autorin und Foto: Julia Kuck
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Blasmusikzug Wingst startet in die neue Saison 2026

Der Blasmusikzug Wingst startet mit viel Schwung ins neue
Jahr. Besonders stolz ist der Musikzug auf seinen ältesten
Mitspieler: Mit beeindruckenden 90 Jahren ist er noch im-
mer aktiv dabei – und das nicht nur bei den Proben, sondern
auch auf den Schützenfestmärschen. Sein Engagement und
seine Freude an der Musik sind für alle ein großes Vorbild
und zeigen, dass Musik Generationen verbindet.
Bereits zur Weihnachtszeit war der Musikzug aktiv und hat
am offenen Adventskalender in der Wingst teilgenommen.
In gemütlicher Atmosphäre wurden einige Weihnachtslie-
der gespielt, und man verbrachte gemeinsam mit den Gäs-
ten einen stimmungsvollen Abend bei Punsch, Keksen und
guten Gesprächen. Die Wintermonate wurden dann intensiv
genutzt, um neue Stücke einzustudieren und das Repertoire

zu erweitern. Mit viel Spaß und guter Laune wurde geprobt,
sodass die Musikerinnen und Musiker bestens vorbereitet in
die kommende Saison starten können.
Ein erstes Highlight steht bereits bevor: Am Sonntag, 15.
März 2026, ab 17 Uhr wird herzlich zum Dämmerschop-
pen eingeladen. Die Veranstaltung steht unter dem Motto
„Mit musikalischem Schwung in den Frühling“ und findet
im Gasthaus „Zum Lindenwirt am Zollbaum“ statt. Der Mu-
sikzug freut sich darauf, neue Stücke ebenso wie bekannte
Melodien zu präsentieren und gemeinsam mit den Gästen
einen stimmungsvollen Abend zu verbringen. Für das leibli-
che Wohl sorgt der Wirt mit seinem Team.
Wer Lust hat, selbst einmal ein Instrument in die Hand zu
nehmen und Teil der Gemeinschaft zu werden, ist jederzeit
herzlich willkommen. Egal ob Anfänger oder erfahrene Mu-
sikerin bzw. Musiker – man freut sich über jede Verstärkung.
Folgende Instrumente kommen im Blasmusikzug zum Ein-
satz: Trompete, Flügelhorn, Klarinette, Saxophon, Querflö-
te, Tenorhorn, Bariton, Posaune, Tuba und Schlagzeug. Inst-
rumente werden kostenlos zur Verfügung gestellt.
Interessierte können sich melden bei:
Martina Schlichting, Telefon 04777 / 404
Weitere Informationen unter: www.blasmusikzug-wingst.de
Der Blasmusikzug Wingst blickt voller Vorfreude auf die
kommenden Auftritte und bedankt sich bei allen Unterstüt-
zern und Freunden für ihre Treue.

Autorin: Birgitt Griemsmann
Foto Schlichting/ offene Adventstür 2025

Leben zwischen Kameradschaft, Schnee und Sitzungen
Mit Beginn der kalten und dunklen Jahreszeit fingen Mona-
te an, die glücklicherweise bisher für wenige Einsätze ge-
sorgt haben. Trotzdem waren die Kamerad*innen teilweise
mehrfach in der Woche unterwegs um an Ausbildungen,
Veranstaltungen oder Sitzungen teilzunehmen. Unsere Ju-
gendfeuerwehr unterstützte das Laternelaufen am Zoo so-
wie traditionell das Olympische Feuer mit dem Verkauf von
Waffeln und Stockbrot. Hier war auch unser Förderverein
mit leckeren Forellen und vor Ort geräucherten Lachs ver-
treten, während die Aktiven den Brandschutz sicherstellten.
Zwischendurch standen bei der Jugendfeuerwehr sowie dem
Förderverein bereits die Jahreshauptversammlungen an und
es wurden teilweise neue Verantwortliche gewählt. Ein gut
besuchter Feuerwehrball im Gasthaus Butt sowie der jährli-
che letzte Dienst mit einem gemeinsamen Essen beendeten
den kameradschaftlichen Teil des Jahres für die Einsatz-
und Altersabteilung. Leider kam es am späten Abend des
2. Weihnachtstages noch zu einem schweren Verkehrsunfall
auf der B 73, welcher uns und viele weitere Einsatzkräfte
über Stunden beschäftigte. Das neue Jahr begann mit reich-
lich Schnee und sorgte dafür, dass Bäume umfielen oder
Fahrzeuge sich in den Schneeverwehungen festgefahren
haben. Auch Türöffnungen / Tragehilfen für den Rettungs-
dienst und ein gemeldeter Gebäudebrand in Warstade sorg-
ten bisher für Alarmierungen. Eine junge Truppe nahm am
Kuppelcup in Nordahn teil – hier sprang leider kein vorderer
Platz heraus aber der Spaß stand diesmal im Vordergrund.
Interne Schulungen der Atemschutzgeräteträger, über die

Unfallverhütungsvorschriften (für alle Aktiven vorgeschrie-
ben) und die Unterweisung der Wertungsrichter für die
Hadler Feuerwehrtage in Lamstedt standen bereits auf dem
Dienstplan, ebenso wie die Organisation der eigenen Jahres-
hauptversammlung mit Wahlen des Kommandos, Ehrungen
und Beförderungen (nach Redaktionsschluss). Auch die Pla-
nungen für den Neubau vom Gerätehaus Westerhamm wer-
den weiter vorangetrieben. In nächster Zeit wird es jedoch
Fall erstmal tierisch für die Feuerwehr, denn es stehen das
Schlittenhunderennen und eine Hengstschau auf dem Plan.

Text: Michael Glüsing
Foto: Jürgen Lange
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130 Jahre Schützenverein Grift
Unser Schützenverein Grift darf
im Jahr 2026 auf eine stolze Ge-
schichte von 130 Jahren Vereinsle-
ben zurückblicken – ein Anlass,
den wir gebührend feiern möch-
ten!
Statt wie üblich nur am Samstag
und Sonntag, wird unser Schüt-
zenfest im Jubiläumsjahr bereits
am Freitag mit einem Festakt er-
öffnet. Zu unserer Freunde reist
die Musikkapelle Hofs an, um die-
sen Festakt musikalisch zu beglei-
ten und gemeinsam mit uns den
offiziellen Beginn des Jubiläums-
wochenendes einzuläuten.
2021 wollten wir ursprünglich unser 125-jähriges Jubiläum
feiern, doch diese Feier musste leider pandemiebedingt aus-
fallen. Umso größer ist nun die Vorfreude auf das bevorste-
hende Ereignis, das wir als ausgelassenes Fest mit der gan-
zen Gemeinschaft begehen möchten.
Anlässlich dieses besonderen Jubiläums wird derzeit eine
Festschrift erstellt, die die vergangenen 30 Jahre Ver-
einsgeschichte in Wort und Bild festhält. Außerdem sind Ju-
biläumsshirts als schönes Erinnerungsstück für Mitglieder,
Freunde und Unterstützer unseres Vereins in unserem Fan-
shop erhältlich: https://schuetzenverein-grift.fan12.de/

Unser eigens für das Jubiläum
gegründeter Festausschuss hat
zudem eine große Jubiläumsver-
losung mit fantastischen Preisen
organisiert. Der 1. Preis ist ein
Musicalwochenende in Hamburg
für 2 Personen (nach Wahl), der
2. Preist umfasst ein Wochenende
in Dorum für 2-4 Personen und
der 3. Preis ist ein Koch-Event bei
Peters – das Genusshotel in der
Wingst. Der Lospreis beträgt 3,00
€. Lose sind jederzeit bei den Vor-
standsmitgliedern oder während
unserer Sommerrundenschießen
erhältlich.

Auch sonst geht es bei uns voran: In diesem Jahr werden alle
Kleinkaliber-Stände mit einer modernen digitalen Anlage
ausgestattet. Damit schaffen wir die besten Voraussetzun-
gen für unsere Mitglieder und Gäste. Durch diesen Schritt
führen wir unsere Tradition mit moderner Technik in die Zu-
kunft.
Wir laden schon jetzt alle Mitglieder, Freunde und Interes-
sierten herzlich ein, gemeinsam mit uns vom 31.07 bis zum
02.08.2026 unser 130jähriges Bestehen zu feiern – ein Wo-
chenende voller Musik, Gemeinschaft und Tradition!

Autorin: Corinna von Bargen

Heimischer „Natur-Lernort“ für Jung
und Alt: das Waldmuseum Wingst

Wie alljährlich wird das WaldmuseumWingst am 01. Mai aus
der Winterruhe erwachen und seine Pforten jeweils sonn-
tags von 11 Uhr bis 15 Uhr für die Besucher öffnen. Der Be-
such ist kostenlos.
Am Spazierweg zwischen Wingster Waldzoo und Spielpark
gelegen, entdeckt der willkommene Gast das „Waldmuseum
Wingst“ ein wenig abseits der Molkereistraße. Es befindet
sich in einem aus dem frühen 19. Jahrhundert stammenden
Fachwerkgebäude, das von der Einweihung 1826 bis 1863
als einklassiges Schulgebäude (mit Lehrerwohnung) für den
Ortsteil Wassermühle genutzt wurde. Die aktuelle Ausstel-

lung bietet den Besuchern eine interaktive Auseinanderset-
zung mit der heimischen Natur und bringt auf kleinem Raum
den facettenreichen „Lebensraumes Wald“ näher. Neben
umfangreichen Präparaten der regionalen Tierwelt können
u.a. durch spielerisches Tun auch Zusammenhänge in der
Natur zu entdeckt werden. Frei nach dem Motto: „Was ich
schon immer wissen wollte.“ Waldprofis unterstützen die Be-
sucher bei dieser kleinen Forschungsreise.
Zudem lädt der Museumsgarten unter dem Blätterdach
mächtiger Buchen zu Picknick, Verweilen und Entspannung
ein. Darüber hinaus können dabei die zahlreichen Wingster
Sagen und Legenden anhand von Schautafeln nachvollzogen
werden. Im vergangenen Jahr haben sich neben zahlreichen
Besuchern auch wieder viele Schulklassen und einige Kin-
dergartengruppen aus der näheren und weiteren Umgebung
mit den Inhalten des Museums vertraut gemacht. Die Begeis-
terung und das Interesse der Kinder sowie der schulischen
Begleiter, die vielfach erstmalig mit den Gegebenheiten der
heimischen Natur konfrontiert wurden, sind ein aufschluss-
reiches Zeugnis für die Nachhaltigkeit eines Besuches im
Waldmuseum Wingst.
Kommen Sie gerne sonntags spontan vorbei oder buchen Sie
für sich und auch gerne für Ihre Freunde eine gemeinsame
Führung unter kontakt@waldmuseum-wingst.de.

Autor: Arp/Lamke; Foto: Trykowski

Wingst



Moin.

Wir freuen uns auf Sie.

TeamOtterndorf
Beratungszeiten mit Termin:
Mo-Fr von 8 bis 20 Uhr.
Termine unter: 0471 4800-0
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